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I Japan verfchärft die Blockade 


An der füdchinefischen Küſte — Hafenſtadt Swatow beſetzt — Der wichtigſte Derſorgungshafen 


I Schanghal, 21. Juni. 
das japanifde Hauptquartier gibt bekannt, da 
Japanifdhe Truppen unter dem Schutz von Krege 
09 Mitiwochmorgen in der Nähe von Swatod in der 
0 e ee Provinz Kwantung gelandet find, Die 
1 ftteßen auf keinen nennenswerten Widerſtand 
rückten ſchnell in Richtung Smatom vor. 
| Die Safenflabt Swatow, über die noch Anfang dies 
90 Jahres ein bedeutender Export nach Hon, kong ing, 
et infolge zablreider Luftbombardements felt nfan, 
at ein toter Pla, Die Landung der Japaner bezwech 
Ne weitere Verſchärfung der Blockade an der ſüßchine⸗ 


chen Küfie, 
Tokio, 21. Juni. 

Gd ugleih mit der Meldung über die Landung bet 
ie atom veröffentlicht das i eine Erklärung, 
h ch der die Landung nur milftäriſchen Charakter 
Halt Büchen San alle erniih, bef dritte Seer 
„ 5 ernſtlich, daß dritte Staat ⸗ 
An die wirklichen e Japans erkennen und. alles 


Tſchiangbaiſcheks ſtillgelegt 


nermeiben, was unvorhergeſehene Zwiſchenfälſe hervor⸗ 
rufen könnte, 

Das Hauptquartier meldet ferner, ba 
Blockade der Bu Südchinas durchgeführt werden 
könnte, nachdem neben der Sperrung von Kanton, Amon 
und bes engfe der wichtigſte Verforgungshaſen für 
Tſchiangkalſchen ftillgelegt worden fet, 


120 englifche Frauen und Finder aus Tientſin 
abgereift 


letzt die 


London, 21, Yunl. 
graph, aus Tientſin meldet, haben 
hen 810 55 und Kinder am Mitt» 
affen. Sie begaben fid zunächſt nach 


Wie „Daily Tele, 
die erften 120 8 0 
woch Tientſin ver 
Tangku. 

Der Befehlshaber der amerikaniſchen Oſtaſtanflotte, 
Admiral Darnell, ijt aus Tientſin wieder abgereiſt, ohne 
an, den Verhandlungen zur Beendigung der Blochade 
teilzunehmen, 


England foll Tſchiangkaiſchek 
AL aufgeben 


Die Hintergründe der Kriſe in Tientſin 


DNB. Toflo, 21. Juni. 

% Die am Dienstag aufgenommenen diplomatlſchen 
Inehanbfungen zwiſchen Japan und England in Tokio 
d London werben von der japaniihen Preſſe und in 
boltiſſchen Kreiſen als Kußerſt wichtig für die weitere Ent: 

lung der geſamten N in Ferfoſt und für Die mög 

e Cniipahmung oder Verſchärfung der Beziehungen 

den Japan und England bezeichnst. Sowohl in Lone 
0 als auch in Tokio hätte England ſich von neuem be⸗ 
Nüht, eine lokale Regelung der Tientſin⸗Frage anzuregen 
Id aniceinenb habe der Beſuch des anterilaniihen Ger 
Sabo dere im Außenamt die gleichen Ziele verfolgt, 

wohl in London als in Tokio Babe die ſapaniſche Re⸗ 
derung durch Schigemitſu und Arita erklären laſſen, daß 
1 in Tlentſin getroffenen Maßnahmen, vom militäriſchen 
Wb politiſchen Standpunkt geſehen, unvermeſdlich ger 
palen ſeien, arm der unhaltbaren Lage ein Ende zu bes 
eiten, Diele Lage wird kurz mit „Feind im Rüdengebiet 
Jd ſapaniſchen Heeres“ umſchrieben. England habe 
durch ſelne Unterſtützung Iſchlangkeiſcheks von Anbeginn 
es Konflikts ſich in die Auseinanderſeſnung zwischen Ja⸗ 
I "und China eingemſſcht und milſſe nun für alle hiers 
SR ſich ergebenden Folgen die Verantwortung tragen. 
le nicht nur in Tſchungking, ſondern auch in Le intere 
nationalen Nieberlalfungen fortgeführte offene Partel⸗ 
ee für Tſchiangkeiſchef mache es für die ſapaniſche 


© terung wie auch für die milftäriſche Führung in 
hina 


unmöglich, einer lokalen Regelung zuzuſtimmen, 


le Nicht gleichzeitig eine vollkommene Neutralſſterung des 
ijden Salluna gegeniher dem China-Ronflitt in ſich 
ehe, 


A Bevor alſo biplamatijde Verhandlungen mit Erfolg 
aufnenommen werben könnten, müſſe ſich England dazu 
. stehen, ſeine Parteinahme für Techlangtaiſchek einzu⸗ 
elen, und stall deſſen dis für neutrale Staaten ſelbſtver⸗ 
gendliche Berichtigung der neuen Lage in China ger 
mi her ben Merireiern der neuen Regierungen und den 
lärſſchen ſapaniſchen Behörden zum Ausdruck bringen, 
Japan könne Deshalh einer Einmiſchung oder Herein⸗ 
Riehung dritter Staaten in dieſe nur England und 
Japan belreffende Angelegenheit nicht zuſtimmen. 
würd Totale Beilegung — fo verſichert man in Tollo — 
Au Ti An den heute beftehenden Beziehungen Englands 
15 ſchlangkeiſchek und ber damit gegebenen antijapanie 
Gin eung Englands nichts ändern. 
Fer Elne Gefamilöjung der engliſch⸗Japaniſchen Frage im 
Seren Oſten mit Bezug auf den Cote Bong den 


ſich entwickelnden Aufbau einer neuen Ordnung jet aber 
um jo notwendiger, als gerade jetzt Japan im Begriff Tet, 
durch weitere militäriſchs Operationen die letzten Verbin⸗ 
dungen Tſchianglkeiſchels zu den noch beſtehenden Zufahrts⸗ 
straßen abzuſchneiden und 

im beſetzten China die Einrichtung einer neuen 

Zentralregierung 

zu unterſtützenn 

Polttiſche Kreiſe bemerken in biefem Zuſammenha 
daß England bisher nicht zu erkennen gegeben habe, bak 
es feine offene Parteinahme für Tlangteijder einfteifen 
wolle, naddem anideinend in Moskau die Stage einer 
Feſtlegung briliſcher Verpflichtungen im Fernen Olten als 
Vorausſetzung für den Hart mit Moskau zumindeſt erör⸗ 
tert worden 90 

„Tokio Maht Schimbun“ Takt die von Botſchafter 
N im Auftrag Tokios in London abgegebene 
Erklärung dahin zulammen: Die Vorgänge in Tſentſin 
I nur eine Folge der feindſeligen Einſtellung Englands, 

s ſich in einem bisher nicht erklärten Krieg auf die 

Seite unſeres Feindes ſtellle. Japan muß deshalb Erge 
land erſuchen, dieſe Haltung aufzugeben, um die Tientine 
Frage erfolgreich löſen zu können. Mit Bezug auf 
Tientſin als Schulbeiſpiel engliſcher Haltung wird Japan 
jede Handlung Englands aufmerkſam beobachten 


Chamberlain über Tientfin 


London, 21. Juni, 

Minſſtexpräſident Chamberlain gab im Untere 
haus am Mittwoch eine neue Erklärung über Tientfin 
ab. Die Zuftände in Tientſin feien unverändert. Die 
Zufuhr an friſchen Lebensmitteln fet nach wie vor uns 
qureicjenb. Es habe verſchiedene Zwiſchenſälle durch bie 
Verſchärſung der Blockade 9 0 te britiſche Nes 
gierung erwarte weitere Nach ten über dieſe Ungele: 
genheiken. Von dem Bataillon, das die britiſche Garni⸗ 
ſon in Nordching ausmache ſtehe mehr als bie gai 
in Tientſin. Der englifde Bolſchaſter in Tokio habe im 
übrigen klargemacht, daß bie britiſche Regierung ſich mit 
der Blockade von Tientfin nicht elnverſtanden erklären 
könne. Die dringliche Frage der Lebensmittelzufuhr fet 
immer noch ungeklärt. 


Weitere Einfchränkung der Lebensmittelzufuhr 

für die englifche und franzöſiſche Tliederſaſſung 
PAT. London, 21. Juni. 

Mie das Reuterbüro aus Tientfin meldet, haben dle 

dortigen Gemüfehändler den Boykott der britijden 


Miederlaſſung beſchloſſen. Der Beschluß dürſte nach alls 
gemeiner Annahme auf ſaponiſchen Druck zurüchzuſlig⸗ 
ten fein, um dle britiſche und die frangöfifde Mieder⸗ 
Taffung srl non der Pebensmittelgufuhr abaus 
ſchneiden. Gem fe gehörte zu den wenigen Artikeln, die 
bisher noch geliefert wurden. 


* 

„Evening Standard“ ftellt feft, daß den Japanern 
mit Swatow ein neuer Hafen in die Hände gefallen fei, 
über den die Chinefen einen großen Teil ihrer Waffen 
bezogen hätten. Ferner meldet die Zeitung, daß der 
Hafen von Swatom von japanifhen Krſegsſchiſſen, 
wimmele, 


während ein britiſcher Zerſtörer und ein omeri⸗ 
kanifcher Zerſtörer zum Zuſehen verurteilt feien. 


Die Ser hätten allen auslänbifchen Handeleſchiſſen 
die Einfahrt in den Hafen verboten, und, zwei britiſche 
Schiſſe hätten bereits umkehren müffen 

Der „Star“ berichtet, daß bie ea es nicht nur die 
Stadt Swatom u befeken mwirben, ſondern aud) bes 
reits bis zu dem 12 Km. nörblid) legenden Ort An pom 
vorgedrungen feien. 


Die Bedeutung der Befehung Swatows 
Tokio, 21. Juni. 

Der Chef des Abmirolftabes, Prinz Fuſhimi, und 
der Chef des Generalftabes, Prinz Kanin, ſprachen tele» 
graphiſch dem Befehlshaber der bei Gmatom 11 
Streitkräfte ihre Glückwünſche zum Erfolg dleſer Ope⸗ 
ration aus. 

Die Preſſe feiert die „Blockade der geſomten Klſte 
Chinas“ und drückt die Hoffnung aus, daß die Mehr⸗ 
macht mit ihren Kräften zu Lande und zu Waſſer die 
Aufgabe Japans glücklich zu Ende, führen werde. Die 
Beſetzung Swatows und die entſchledene Haltung as 
pans gegenüber den „Verbündeten Chinas“ werden als 
erfalgverfpredjenbes Zeichen gewertet, daß Wehrmacht 
und Diplomatie unabhängig von mien Einflüſſen mit 
Beust Kraft und neuen Erkenntnſſſen an die Arbeit 
gehen. 


Yolnifche Fühlungnahme mit Japan 
PAT, Tokio, 21, Juni. 
Der polniſche Botfdalter Tadeusz Romer ſuchte den 
de Alden e Arita f N hatte En ihm 
eine Halbftünbige Unterredung. 


Eine Merkmürdigkeit: ftanzöſiſche Jeitung in 
Tientfin lobt die Japaner 
Peking, A. Juni. 
In bemerkensmertem Gegenſatz zu den Behauptum. 
en engliſcher Kreiſe über Zwiſchenfälle in Zientfin, die 
Pelbrt "in terpräfibent Chamberlain im Unterhaus one 
führte, ftehen die Ausführungen der in Tientſin erfchei« 
nenden franzöſiſchen Lokale tung, N 90 
Dieſe franzöfiſche Zeitung loßt das höfliche und zu 
vorkommende Verhaltan der fapanifden Soldaten, nie 
die blockierte Zone bewachen. Es leugnet ſeden beſon⸗ 
beren Zwiſchenfall und betont, daß auch die Pebensmit« 
teloerforgung wohl ernſt fet, bak aber praktifch alles, 
wenn auch zu ſtark erhöhten Preiſen, zu haben it. 
Die ganze Art der engliſchen Berichte, fo ſchrelbt bas 
frangöftfche Bratt weiter, erinnere an den antideut« 
[den Greuellügenſeldzug bes Melthrieges und werde 
non neutralen Beobachtern, einfchliepli Amerikanern 
und Skandinaviern, als lächerlich bezeichnet. 


Daladier foll auch nach Marokko 
Paris, 21, Juni. 

Miniſterpräſident Daladier empfing geſtern den Sul 
tan von Marokko, der Ihm eine Einladung qu einer Reife 
durch Marokko übermitielte, Minifterpräfident Daladier 
lehnte die Einladung zwar nicht ab, brachte aber ſeine 
Befürchtung zum Ausdruck, die Entwicklung der Lage in 
Europa werde feine Anweſenheit in der Hauptſtadt ore 
forderlich machen und eine Reife nach Afrika zunöchſt 
nicht geſtatten 


Deulſcher Volksverband 
in Polen 
Hauptvorſtand 


Aiermit berufe ich für Uonnerstag, 
den, 29. Juni I. J., den 


Derbandsrat 


ein. Tagungsort Lodz, Nawrot 20. 
Beginn 10 Uhr vormittags. 


Der Vorſitzende des 
Verbandes 


(—) £udwig Wolff. 


Ehriftliche Ethik in der Gefegebung 
Warſchau, 21. Juni. 

Die Leitung des parlamentariſchen Kreſſes des DIN 
hat einen Ausſchuß für religiöfe Fragen ins Leben nes 
zufen, an beffen Spitze der katholſſche Pfarrer W. Gro, 
chöwſki fteht. Stellvertretender Vorſitzender ijt Senator 
Nadzimill. Dem Ausſchuß obliegt die Begutachtung von 
Geſetzesanträgen hinſichtlich ihrer Uebereinſtimmung mit 
ben chriſtlichen Dogmen und ber chriſtlichen Moral, fers 
ner will er die BEE ber chriſtlichen Weltanſchau⸗ 
ung in der Geſetzgebung anregen. 


Der Aufenthalt der polniſchen Finanzabordnung 
in England 
PAT. London. 21. Juni. 
Die in London wollende 5 1 00 Finanzabordnung 
Mit dem Dberften Roc an der Spie nahm heute an 
einem Frühſtück im britifchen Auswärtigen Amt teil. 


Außer Lord Haliſax war auch Minifterpräfibent Cham⸗ 
berlain anweſend. 


Juſammenarbeit zwifdien holen und ÜUktainern 
Lemberg, 21. Junj. 
Das Stowo Naradowe“ meldet aus ukratnifchen 
Quellen, bie Verwaltungsbehörden hätten die letzten 
Vorſtandswahlen in der ukrainiichen Kulturorganiſafſon 
„Proſwita“ nicht beſtätigt. Die Wahlen hatten — wie 
aud) wir berichteten — dem „Undo“ mit Bizeſeſmmar⸗ 
ſchall Mudryf an der Spitze eine beträchtliche Schlappe 
und den Radikalen einen Erfolg gebracht. Das „Siowo 
Narodowe“ glaubt daraus wie auch aus der Einladung 
des „Ozon“ an die „Undo“ Partei, ſich an der Umfrage 
über die Mahlreſorm zu: beteiligen, 8 zu dürfen, 
daß man ſich ſowohl in den Kreſſen des „ gon“ wie des 
„Undo“ mit der Abſicht trage, die Konzeption der Nor 
malifierung wieder aufleben zu ſaſſen. 
Das beiſſt: der Herſtellung normaler Beziehungen zwiſchen 
Polen und Llerainern. 


Miniſter Koman 
Ehrenmitglied eines Danziger polnifchen Vereins 
y Warſchau, 21. Kunt, 
Geſtern empfing der Handelsminſſter Roman eine 
Abordnung bes Polnifchen Nolksnereins (Towarzyſtwo 
Ludome) aus Danzig, die dem Minſſter die Urkunde 
eines Ghrenmitaliebs des Vereins aus Anlaß des äh. 
rigen Bestehens besfelben überreichte, Minſſter Roman 
nahm in den Jahren 19191921 an der ſozialen Arbeit 
des Danziger Polentums regen Anteil. 


Der Aufenthalt Dr. Jechlins in Warſchau 

Am Montag berichteten wir über die Reife 
Kotonoer Deutſchen Geſandten Dr. Zechlin nach Mars 
chau. Mie non dort gemeldet wird, trägt der Beſuch 
Dr. Zechlins in der polniſchen Haupkſtadt keinerlei 
offiziellen Charakter, sondern 
Rahmen einer Urlaubsreife, findet aber in Warſchau 
Intereſſe, da Dr. 14055 als früherer Leiter der Polen: 
abteilung bes Berliner Auswärtigen Amtes und guter 
Kenner polniſchex Fragen, mit denen er fich auch miffens 
ſchaftlich feit Jahrzehnten beſchäftigt hat, in der polni» 
ſchen Landeshauptſtodt mancherleſ 1 en beſitzt. 
Jrgend welchen polttifden Zwechen dient fein Kusge 
Menthol diesmal nicht. 


des 


Polnifdies Buch über Adolf Hitler 


5 Marſchau, 21, Zuni. 
Wie die Preſſe berichtet, erjclen hier unter dem 
Titel „Toht jeft Hitler“ (So ijt Hitler) ein Buch von Jan 
Biernnfki, das eine Bearbeitung des Buches des Füh⸗ 
vers „Mein Kampf“ darſtelle. 


Beſchlagnahmt 
Die Sonnſag. und bie Montagausgabe der „Katto⸗ 
witer Zig.“ wurden ee mt. 
Don der Stadtſtaroſtei in 1 018 ſind die reichs⸗ 
beutſchen Zeitſchriften „Der Frontſoldalb, „Die Mehr: 


macht“ und „Der Adler? beſchlagnahmt worden. In der⸗ 


SBER DE heißt es, daß diefe Schriften in tendengiö« 
fer Weiſe die Milttärmacht des Deutfden. Reiches dar⸗ 
tellen mit dem Zweck, den Glauben der Neale en Oef⸗ 
entlihkeit an die Wehrkraft und die wir ü 
Stärke des polniſchen Reiches zu ſchwächen, und daß fe 
Nachrichten verbreiten, die den Nerteidinungsgeift der 
polnifchen. Deffentlihkeit ſchwächen könnten. 


Führerrede am 1. Juli 
Die Polnſſche Telegraphenagentur wiederholt ihre 
n daß der Führer am 1, Juli in Bremen 
beim Stapellauf eines 5. Schweren Kreuzers der Seydlitz⸗ 
hlaffe eine Anſprache halten werde, 


fällt in den. 


| 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 22, Juni Loss 


Noch keine Einigung in Moskau 


Vor der J. Ausſprache mit den engliſch⸗frauz ö ſiſchen Anterhändlern 


London. 21. Jun. 

Wien 5 DE find am 1 GE 
üblichen Wochenſitzung zuſammengetreten. Lor fax 
erſtaſtete Bericht uber ſeine 8 hggte die er nag 
abend mit dem japaniſchen Botidafter in London hatte. 
Außerdem lag ein Bericht über die Beſprechung des hritie 
ſchen Botſchafters in Tokio mit Außenminiſter Arita vor. 
Die Miniſter erörterten außerdem den Stand der Ver⸗ 
handlungen in Moskau, die, obſchon Strana Thon 10 Tage 
in Moskau ijt, bisher zu keinem greifbaren Ergebnis ge⸗ 
führt haben. Aus einer Meldung von „Preß Aſſociatſon“ 
in dieſem Zufammenhang geht hervor, daß man in briti⸗ 
ſchen Regierungskreiſen jetzt die Hoffnung auf einen bal⸗ 
digen Abſchluß in Moskau aufgegeben hat. 


Die dritte Begegnung im Areml 
Moskau, 21. Junf. 

Am ſpäten Nachmittag ſand heute im Kreml die dritte 
Begegnung zwijden Molotow und den engliſch⸗ranzöſt⸗ 
fen Unterhündlern ſtatt. Die Unterredung dauerte 
nahezu 2 Stunden. 

Sie war auf einen Wunſch der Unterhändler hin an⸗ 
geſetzt worden, die anſcheinend neue Vorſchläge 0 machen 
hatten, und damit der Mitteilung von „Preß Wlociation“ 
entſprachen, daß engliferfeits kein Wert auf Beſchleuni⸗ 
gung gelegt werde, 


Mie hier bekannt wird, ijt eine vierte Begegnung 
norgeſehen, jo daß auch diesmal die ſſowſelrufſiſche ZU 
ſtimmung offenbar noch nicht erzielt werden konnte. 


Sfomjetgefondter bei Tfciangkeifchek 
nach Moskau berufen 
Wachſendes Intereſſe für afiatifche Fragen 


Die polniſche Preſſe befchäftis 
Ausweitung der Moskauer Ver 


Autonomie für Karpatoukraine 


Vom ungariſchen Minifterpräfidenten in Nus ſicht geſtellt 


Budapeſt. 21. Juni. 
in Abgeordnetenhaus begrüßte heute der Ahgeord. 
note Wage eee die Bertreter der deut fs en 
Bolkegruppe im Parlament und ſprach den Wunſch aus, 
daß auch bie oberungarſſchen Slowaken bald eine Were 
trefung im ungarſſchen Parlament erlangen möchten. 

Es folgte die Behandlung der Vorlage über die Ein» 

liederung der Karpatenußraine und über die Einberu⸗ 

fs ber Vertreter dieſes Gebietes in das Abgeordnetene 
haus, Der Referent des Geſetzes hob hervor, daß die 
Gelbftnermaltung der Karpatenukraine demnächſt durch 
ein beſonderes Geſetz geregelt werden ſolle. Ein Aßge⸗ 
orbneter ber Megierungspartei erklärte hierzu u, a., co 
fet Ungarns e ber ukrainiſchen Volksgruppe 
eine freie und gedeſhliche Entwicklung zu gewähren und 
fie u. a. von der Auspfünderung durch das galfziſche Ju⸗ 
dentum zu befreien. 

Miniſterpräſident Graf Tolekg, der dann prod, 
erklärte, er halte es für feine Pflicht, dem Karpatentande 
eine Autonomie zu gewähren, die der ungariſchen 
Ueberlieferung entſpreche. 

Unter allgemeiner Ga beautworlete dann ber 
Minifterpräfibent eine Interpellatſon der Pfeilkreugler, 
über eine Finangaktion dunkler Kre fe 
während der Mahlkampagne. Teleky erklärte, 
er habe burd bie Nationalbank erfahren, daß einige 
Tage nach Ausſchreibung der Wahlen am 8. und 9. Mat 
eine ungarifche und eine nichtungariſche Perfon in File 
rich 600 000 effektive Pengö Aalen alt hätten. Es fot 
natürlich, daß er dieſe Transaktion mit den Wahlen in 
Zuſammenhang gebracht habe. Die Folgerungen und 
Kombinationen ber öffentlichen Meinung feien nicht 
Aeußerungen der Regierung. 


Amneftie in der chem. Tſchecho- Slowakei 


x Berlin, 21. Juni, 
Das Neichsgeſetzblatt vom 19, Juni veröffentlicht 
einen Erlaß des Führers über die Gewährung von Straf⸗ 


Angebliche ſpaniſche Ablehnung eines Bündniffes 

; mit den Adfenmädyten 

Engliſche Meldung von Berlin zurüdigemiefen 

Berlin, 21. Juni. 

Das engliſche „Exchange“ Biro meldet heute, wie 
nerlaute, habe bie {pa niche Regierung das Erſuchen, 
Roms auf Abſchluß eines Militärbündniſſes mit Deufſch⸗ 
land und Italien abgelehnt. 

Wie an zuständiger Stelle in Berlin betont wird, 
iſt von einem derartigen Erſuchen an Spanien um Abe 
(lui eines Binbnisvertrages nicht das geringſte hee 
U 
Ns handelt l ofſenſichtlich um ein Ablenkungs⸗ 
manöver intereffierter Kreiſe. 
Besprechungen zwiſchen den Admirälen Raeder 

; und Cavagnari beendet 


Berlin, 24. Zuni. 

Das Deutſche NachrichtenBüro meldet: Die Beſpre⸗ 
chungen in f en r l Großabmfral Raeder 
und dem Unterſtagtsſekretär im italieniſchen Marine: 
miniſterlum, Admiral Cavagnari, haben die volle Ueber⸗ 
einſtimmung der Auſſaſſungen der deutſchen und der 
italienifchen Marine ergeben und find Mitiwoch mit lag 
mit einem beide 5 | iir Bean fid 
endet worden. je italienifdjen stere werden 
am Donnerstag früh wieder nach Italſen zurückbegeben. 


Faſchiſtiſche Offiziere und Frontkümpfer 
; beſuchen Deutſchland 
Berlin, 21. Juni. 


Auf Einladung des Stabschefs der SA trifft am 
Donnerstag eine größere Abordnung italieniſcher Offi⸗ 


| 


Gliederungen, Unterorganiſatſonen oder aftaejchloffenen 
Verbänden, ham, wegen der Förderung ode 

der ermähnten Rarteien 

worden waren. 


Ferner verfügt der Erfah ohne Rllgſicht auf die ur 
und Höhe der Strafe Straffreiheit für Tſchechen bijw. hl! 
die nichtdeulſchen Volksangehörigen der ehem. Eider 
Slomatijden Repußlit für Straftaten oder Vergehen aut 
politiſchen Beweggründen, wenn fie in den ſudetendaul, 
Iden Gebieten vor dem 1, Dezember 1938 auf dem Genie 
des Protektorats Böhmen und Mähren vor dem 16. Mär 
1939 b. worden find. Ausgenommen von det 
Straffreiheit ind Verbrechen gegen das Lebon, Raub, 
Sprengſtoffverbrochen, wenn dabef ein tend getötet 
oder verletzt worden it, fowie Handlungen, bel denen die 
an der ng eine gemeine Belinnung des Täter 
erfennen läßt. 


iere der Faſchiſtiſchen Miliz zu einem län Beſuch 
Äh Beutin ein‘ de Onee 


Auf Einladung des Präſidenten ber 
Deutſcher Frontkämpferverbände kommen 
500 italienifche Frontkämpfer 
ſuch nach Deutfchland, 


Dr. Ley bei König Carol 


Bukareft, 21. Zuni, 
Konig Carol empfing om Miltwoch den anläßlich det 
Eröffnung der internationalen Ausstellung „Freude und 
Arbeit“ in der rumänischen Hauptſtadt weilenden Reichs 
leiter Dr. Robert Len. Der König nahm Gelegenheit 
ſich mit Dr. Ley faft eine Stunde! zu unterhalten, An’ 
ſchließend befudte Dr. Ley nochmals die Ausflellung« 


Der Tag von Scapa Flom in Deutſchland 


Berlin, 21. Junl- 
Das Deutſche Nachrichten Büro meldet: Im Berel 
der Kriegsmarine wurde der 20jährigen 100 S des 
Tages, an dem die deulſche Hochſeeffotte (70 Schiſſo) i 
der Bucht von i Blom verfenkt wurde, in feierlicher 
Weife gedacht. Alle Kriegeſchiſſe halten die alte hatjer‘ 
liche Flagge im Großtopp. Die Kommandanten 10 
Schiſſe und Boote und die Kommandeure der Stondor 10 
der Landtruppenteſſe miefen bei der Muſterung auf d 
Bedeutung des Tages hin. 
* 


Bigeabmital v. Neuter, der Damals die beutfdt 
0 kommandierte und den ſchicgſolsſchween 
Befehl gab, die Schiffe fofort zu verfenken, um fie mi 1 
in die Hände der Engländer fallen zu laſſen, ſprach an 
Mittwoch im deutſchen Rundfunk über den Gedenktag. 


Vereſnigung 
am 25. Jun 
au einem mehrtägigen Be 
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Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 22. Juni 10 


„ccc deutiche Sräuleins“ 


Der Warschauer „Kurler Dolf” (und nach ihm 
die Lodzer „Republika“, ber „Kurſer Lodzki“ u. a.) 
veröffentlichten dieſer Tage unter der Aeberſchrift 
„Das 20 000 ftarte „Fräulein“ Korps“ eine Reihe 
von Einzelhelten über eine angeblich in Polen 
arbeſtende deutſche weibliche Organſſatlon. Die 
eee Daß ef dagen ie aus ber 
jerral 55 an, „ fie au 

deutſchen Oeſfentlichteit N 
„Auf dem Gebiet Polens halten ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren etwa 20 000 gebürtige Deutſche auf, die bei 
uns als Erzieherinnen, fogenannte Bonnen’ für die Kine 
der der Intelligenztreife und der Nlutokratte ütig find, 
Es lohnt vielleicht, auf dem Hintergrund der ſich heute 
80 Exeigniſſe ſich die Bedeutung biefer Talſache 
und das organiſakoriſche Leben dieſer Elemente vor Uur 
gen zu führen. Dioſe deutſchen Bonnen und verschiedenen 
‚Fräuleins' beenden hauptſächlich in Berlin eine beſondere 
Schule Diakonat? die fie zu qualifizierten, Kräften vor⸗ 
bereitet. Kandidatinnen für die Diafonilfen find vor⸗ 
wiegend arbeitsloſe Deutſche, die man nach ihrer Ausbil⸗ 
dung in alle Nachbarländer des Reiches ‚exportiert‘, wie 
3. B. na. en, „ r er, ngarn, Ru⸗ 

B. nach Polen. Böhmen, der Slowakei, N 

mönien, N der Schweiz, Frankreich, Wand 
und den Skandinapiſchen Ländern. (Zujak der Redaktion 
des „Kurfer Volti’: Zuletzt wurden aus Holland unge⸗ 
führ 10 beutide Siakoniſſen ausgewieſen, angeblich 
wegen der von ihnen auf dem Arbeitsmarkt ausgelbten 
e in Wirklichkeit wegen 1 In den 
Ländern ſteuropas ſpielen die deutſchen Mädchen die 
Rolle von Zimmermädchen, Köchinnen, füngeren Dienſt⸗ 
mädchen uf. In Polen dagegen nehmen fie ausſchließ⸗ 
lich die Stelle von Bonnen, Erzieherinnen und Geſellſchaf⸗ 
terinnen ein. Von ihrer höheren geſellſchaftlichen Stel ⸗ 
lung' bei uns zeugt Die Tatſache, daß fte in den Arbeils⸗ 
verktägen, außer dem käglſchen Unterhalt, der Wohnung 
und einem Gehalt von 80120 Zloty monatlich das Pri⸗ 
vileg des gemeinlamen Tisches mit der Herrſchaft haben. 
Die moraliſche Auſſicht über die in Molen weilenden 
Diakonſſſen übt Die Epangeliſch⸗Unjerte Kirche in Poſen 
aus, bie ber Altpreußiſchen Anierten Kirche im Reich 
zulſpricht. Im Namen dieſer Kirche wird ein beſonderes 
Preſſebulletin unter dem Namen „Zeftungedienſt“ heraus, 
jogeben, Organfſaloriſch find die Diakoniffen den Deuts 
chen Klubs in Polen (?) angeſchloſſen, das find Inſtitu⸗ 
tionen, bie zum Verhand der deutſchen Minderhelt in 
Polen (!) gehören. Die Deutſchen Klubs in Polen haban 
allo Frauleins zu außerorbentlier beruflicher Solfdari⸗ 
tät angeleltet, wird z. B. jedes neu aus dem Reid 
kommende arbeitsloſe Mädchen, bis es eine Stelle findet, 
don einer aber ſnehreren — je nach der materiellen Gis 
zuation — ber Bonnen erhalten, die eine Stelle haben. 
Das ijt eing Verpflichtung, der man ſich nicht entziehen 
darf. Alle „Fräuleins“ find außerdem verpflichtet, ihre 
Erſparniſſo ausſchlleßlich in deutſchen genofenihafitigjen 
eee Am Polen anzulegen und nirgendwo 
anders. * ‘ 


Die Fräuleins in Polen gehören organffatoriſch im 
Reich zum Bund deutſcher Mädel, ſozuſagen als infarma⸗ 
toriſches Organ Genen der Redaktion des „Aurjer 
Polſti“ auf den Gnejener Prozeß vor einem Monat, wo 
28 deutſche Mädel verurteilt wurden, davon ſechs in Uh: 
weſenheit, da fie geflohen waren.) Solange in Polen keine 
Devtjen-Beitimmungen waren, reiſten die deutſchen Mäd⸗ 
chen Jahr für Jahr zum Urlaub ins Reich, und zwar 
unmit r in die berüchtigten Rraft-DurdFreude-Räger,! 
wo fte ebenfalls entſprechend' geſchult wurden. 
Belamntlich werden die deutſchen Bonnen hauplſüch⸗ 
lich in fogenannten beffer ſituſerten Häufern aufgenom« 
men. Da fie fid mit der Herrſchaft an einem Tijd befin- 
den, können fie ſich unwillkürlich von Zeit zu Zeit nicht 
nur in häuslichen 1 mit informieren, fonte 
dern auch in Fragen, die das Amt ihres Herrn und der⸗ 
gleichen angehen. Es ereignet fid auch, daß Rolinnen, die 
aus dem pölniſchen Pommerellen und Schleſten nach Zen: 
tralpplen kommen, um Arbeit als Erzieherinnen zu finden, 
lich an die Deutiden Klubs wenden, bie fie mit affenen 
Armen aufnehmen, fie wäßrend der Arheitsloſigkeit unter 
ſtützen und Die dann, wenn ſie eine Arbeit erhalten, für 
ihr h ſorgan. Die Pol innen find. dafür nur ver: 
pflichtet, 5 5 pädagogiſche Zeitihriften zu abonnieren, 
in denen die allgermaniihe Propaganda ſich austobt“, 0 

Dazu bemerkt die Bromberger „Deutſcho Rundschau“ 
falgendes; 

Selbſtverſtändlich it an der ganzen Erzählung fein 
einziges Wort wahr. Es gibt in Polen keine 20 000 deut ⸗ 
ſchen Bonnen, obwohl dieje in polnijden Häuſern ſehr aes 
ſucht werden. Bonnen find keine Dialoniſſen, unter denen 
man evpangeliſche Krankenſchweſtern verſteht, deren Häu⸗ 
ſer in en N) don evangeliſchen Kirchen 
unterſtellt find, Auch find aus Holland keine 10.000 Bone 
ten oder Diakoniſſen ausgewieſen worden, ſondern das 
Reich hat einige tauſend keichsdeutſche Dienſtmädchen zur 
rüdgezogen, weil fie bei dem großen Arbeitsmangel in 
Deulſchland ſelbſt geſucht wurden. Diakoniſſen können 
nicht Mitglieder des Bd fein, und die wenigen deut ⸗ 
ſchen Bonnen in polniſchen Häuſern find es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch nicht. 

Sollen wir noch weiter dieſen Wahnſinn des „Kurer 
Poſki“ beantworten? Unfere Zeit tft dafür zu ſchade] 


= 


Und noch ein Unſinn: Der Maridauer „Cas“ und 
wach ihm mehrere andere Blätter wiſſen zu melden, daß 
der Danziger Gauleiter Forſter bei einer „Rede an dis 
fungen deutſchen Mädchen aus Polen“ (?) darauf hinger 
wieſen habe, daß in Danzig bereits 8000 junge deutſch 
Mädchen geſchult worden ſeſen. Der „Cras“ fügt hinzu, 
daß das Ausbildungsprogramm der betreffenden Rurfe 
beweife, daß die Teilnehmerinnen vor allem auch für den 
Nachrichtendienſt geſchult würden, damit Jie für die deutſche 
mißätätſoiofago wertvolle Dienſte leiſten kön⸗ 
nen. 


ene cc’ 


Lettland ratifiziert Nlichtangriffspakt 
mit Deutſchland 
Riga, 21. Juni. 

Das lettiſche Minſſterkabinett ratifizierte einſtim⸗ 
tig am Mittwoch auf einer Sitzung, die unter dem Vor⸗ 
[ig hes VEL Staats: und Minifterpräftbenten Dr. 
Ulmanis ftattfand, ben am 7. Mat in Berlin unterzeich⸗ 
neten deutſch⸗lettiſchen Nichtan, Ne Der Aus fauſch 
der Natiftkationsuchunden findet in allernächſter Zeit 
in Berlin ſtatt. 

Das Minifterkabinett ift für die Ratifizierung fol: 
cher Verträge allein guftändig, nachdem das Parlament 
heute nicht mehr exiſtiert. 


Vor Abberufung des britijden Generalkonfuls 
in Wien 

Die 9 115 0 hat, wie DNB meldet, die brij 
liſche 1 um Abberufung des britiſchen Generale 
konfuls in Wien erſucht. Anläßlich eines Strafverfah: 
rens habe fid) ergeben, daß das britiſche Generalkonfulat 
in Wien in eine Angelegenheit verbotenen Nach, 
tihtenbienftes Bermihelt geweſen fei. 


Wie Chamberlain im Unterhaus mitteilte, hat die 
deutſche Reichsregierung den hritiſchen Außenminiſter 
darüber unterrichtet, daß die Abberufung des deutschen 
Konſuls in Liverpool (um die die britiſche Regierung ere 
ſucht hatte) in die Wege geleitet ſei. 


Hor deutſch⸗türkiſchenwirtſchaftsverhlondlungen 


In den nächſten Tagen e deutſch⸗türkiſche 
Verhandlungen über Sol eines neuen Hans 
belsvpertrages. Die Verhandlungen gewinnen, wie 
die Polnifche e dre hierzu bemerkt, bes 
londere Bedeutung angeſichts der Lage, wie fie fih nach 
Abſchluß des tür! ede 5e Beiftandspaktes vom 
12, Mai d. J. herausgebildet hat. 


Türkiſche Truppen zum Schutz des Suezkanals 
8 Iſtanbul, 21. Juni. 

Die Verhandlungen mit dem ägyptiſchen Außenmi⸗ 
nifter in Ankara drehen fid, wie man erfährt, u. a. um 
die Tellnahme der Türkei an der Sicherung des Suez 
kanals, Aegypten iff, dem engliſchen Wuff 1 
chend, damit einverſtanden, daß im Kriegsfall türkiſche 
Truppen zum Schuß des Kanals 11505 t werden. 
Hierüber ſollen im Einvernehmen mit England genaue 
Vereinbarungen herbeigeführt werden. Es wurde, eben · 
falls auf enalifhes Betreiben, auch die Frage des Bei⸗ 


teitts Aegypfens zum Pakt pon Gaahabad on 


Das Einverftändnis der Türkei liegt bereits vor. 

geht alſo nun noch um die Wel fe Irans und Afgha⸗ 
niftans. Beide Staaten haben joe) Bedenken, daß der 
Paßt dann den Boden der Neutralität verlaſſen und zu 
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einem Inſtrument der enalifden Politik merden könnte, 
Sie wünſchen daher, daß der Pakt außerhalb der von 
England ell ten Kombingtionen bleibe. 

Die türkifche Preſſe feiert die traditionelle Verbun⸗ 
denheit der Türkei mit Aegypten und fchreibt, beide 
Staaten hätten infolge ihrer geopolitiſchen Lage (an den 
Dardanellen und am Suezkanal) die gleiche Aufgabe 
un die gleiche Pflicht in der Front des Friedens zu ere 
Ullen. 


Das neue Ständepatlament Rumäniens 
PDO. Rumänien ar nach einer parlamentlofen Zeit 
von 15 Monaten gewählt. Nach der Auflöſung und dem 
Berbof ſämtlicher politifher Parteien eine ſich, daß 
das neue rumänifche Abgeordnetenhaus keine parteipofis 
tijdje, ſondern berufsftändige Vertretung darſſellt, ö, h. 
alfo jener 9 Millionen rumänischer Staatsbürger, bie 
über 30 Jahre alt waren und ben im Wahlgeſef aulgee 
ala Berufsſtänden anı Rae Diefe Kammer, die 
Abgeordnete umfaßt at einen ſehr eingefchränkten 
Aufgabenkreis, ba die Negierung und die Minſſter aus⸗ 
ſchließlich vom König ernannt werden und ihm allein 
verantwortlich find. Auch der Senat mit 240 Mitgliedern, 
die zur Hälfte aus den Genatoren von Rechts wegen, d. h. 
den vom König ernannten und zur anderen Hal 15 aus 
ſolchen durch die Mitglieder der Kammer zu wählenden, 
hat keinerlei praktiſchen Einfluß auf die Politik. Das 
Mindeftalter ber Senatoren beträgt 40 Jahre. Die zu 
wählenden Abgeordneten der 8 in der Verſaſſung ge⸗ 
nannten Berufsftände: 1. Landwirtſchaft und Handar⸗ 
beit, 2. Handel und Induſtrie, 8. geiſtſge Berufe müffen 
das 30, Lebensjahr erreicht Beet und find erft gültig, 
wenn ihre Mandate durch Die IEN Organiſation, 
damit alſo der Front der nattonglen Wiedergeburt he 
leegt merben. 
ie deutſche 1 hat 5 Abgeordnete in bie 
Kammer durchbringen können. El 


Fünf Tote bei einer Bombenerploſion 


Mexiko Stadt, 21. Juni. 

Fünf Menſchen, darunter eine Frau und ein Kind, 
namen bei einer Bombenerploſion auf dem Flugplaß 
von Mexiko Stadt ums Leben. Beim Transpart non 
einem M the flugzeug in ein anderes entglitt eine 
1 Zentner ſchwere, mit Nitrogigzerin gefüllte Flieger 
bombe den Trägern und explodierte. Mehrere in der 
Nähe 0 je Gebäude würden Men 4 und 
die fünf Menſchen in Stücke geri fan Exploſion 
wurde noch in einer Entfernung von fünf Kilometern ge 
hört. Geltfamerweife find die beiden Flugzeuge unbe: 
ſchädigt geblieben. 


12 Mateilo-Gemälde erwarb ſoeben das National. 
mufeum in Warſchau, und zwar aus dem Belik; des Grafen 
Potocki in Krzeszowice in Oſtvolen. Die Bilder koſteten 
über 100000 Sfotn, ; 


Immer wieder. staunt die & 
Hausfrau übor den reichen 
fasten Schaum der Schicht- 
Hirschseife. Rein und er- 
giebig, schont sie,die Wä- 
sche und macht sie ohne 
Mühe blendend weiß 


Dotikan und die Weltfriedenskonfetenz 


Rom, 21. Jun. 

„Das Organ des Balikans „Oſſerpatore Romano? 
veröffentlicht eine Koxreſpondenz aus Budapeſt, die als 
Antwort des Vatikans auf die Rede des Regenten 
dach bei der Eröffnung des ungariſchen Parlaments 
gedacht ijt und die das Problem der Befeitigung der 
herrſchenden Spannungen aufgreift. „Es ijt klar“, fo 
ſchreibt das Organ des Vatikans, „daß ſelbſt wenn man 
den großen Schritt tun und eine allgemeine Konſereng 
einberufen wollte, ſo müßte man vorher die entſpre⸗ 
dende Atmoſphäre vorbereiten. Nicht nur, um auf Dies 
ſer . zu einem Ergebnis zu gelangen, ſondern, 
damit dem Plan der Einberufung einer folden Konfe⸗ 
rey aud, allgemeines Vertrauen entgegengebracht. 
werbe“. 

Hotthy batte angeregt, der Dapſt moge eine Weltfriedens 
konferenz ein berufen. ’ „ 


Hrabiſche Nroteſte zu dem Bombenanſchlag 
in fjalfa 


Jeruſalem, 21. Vunt 
Wie die orabiſche Zeitung „Afalaſtin“ meldet, haben 
die arabiſchen Frauenorganiſalionen verschiedener Städte 
Paläſtinas im Zuſammenhang mit dem fübifchen Bomben ⸗ 
attentat in Hatſa, bei dem 18 Araber getötet und 24 vers 
letzt wurden, . an den brſtiſchen Ober ⸗ 
kommiſſar geſandt. In Dielen Telegrammen wird die far 
förkige Auflöfung aller füdiſchen Parteien, die katſächl iche 
Dur lachend der jüdiſchen Klub, und Organiſatſons 
räume und die Verhaftung der an den Terroraften ſchul⸗ 
digen Judenführer gefordert. Aus dem gleichen Anlaß 
hat der arabiſche Aerzteverband in Haifa an Miniſter⸗ 
präſtdent Chamberlain wie folgt gedrahtet: „Zum vierten 
Male millen wir arabiſchen Aerzte das Unglück unjerer 
Brüder mit anſehen, deren Leiber durch Bomben des vere 
brecheriſchen Zionismus zerriſſen wurden. Wir proleſtie⸗ 
ren dagegen, daß dieſe Verbrecher immer noch nicht ners 
haftet worden find, obwohl die jüblihe Preſſe zugibt, daß 
die Täter Juden waren, Nicht ein einziger jüdiſcher Bere 
brecher befindet ſich im Konzentrationslager, während die 
Gefängniſſe und Lager von Arabern überfüllt ſind.“ 


Juſommenſchluß von USA und Fonada 


vorgeschlagen 
DNB. Waſhington, 21. Sunt, 
In einer Rede vor der kanadiſchamerikaniſchen 
Konferenz in der St. Yamrence-Uninerfität in Canton 
im Staat New York ſchlug John Foſter Dulles, der guch 
Mitglied der amerikaniſchen Friedenskommiſſton in Aers 
ſallles war, den Zuſammenſchfuß der USW und Kanadas 
„im Intereſſe und als Vorbild für den Meltſrieden“ var, 
Es folle ein gemeinſames Staatengebilbe organifiert mere 
den, das den amerikaniſchen Bundesſtagten ähnlich Tei, 
Dulles Vorſchlag würde praktifch die Einverleibung der 
kanabifden Provinzen als Bundesſtagten von USW hee 
deuten. 2 8 
Seit dem Beſuch des britiſchen Königspaars in Kas 
nada iſt in der effe der Vereinigten Staaten wieder⸗ 
lt die Befürchtung geäußert worden, daß dieſer Ber 
GE die „natürliche Entwicklung“ (nämlich den für eine 
nicht allzu ferne: Zukunft vorausgeſagten Zuſammen⸗ 
bag beider Länder) aufgehalten und bie Kanadier mie» 
der enger an die Krone gebunden habe. 


„Phönix“ in 105 Meter Tiefe aufgefunden ? 

Paris, 21. Juni. 
Nach einer Meldung aus Saigon ift es gelungen, 
das geſunkene U-Boot „Phönix“ etwa 6 Meilen von bei 
Cam- ranh⸗Bucht in etwa 105 Meter Tiefe aufzufinden. 
Die Schleppdampfer, die die Unglücksſtelle mit Grund- 
ketten abſuchten, glauben, das U-Boot aufgeſun⸗ 
den zu haben, da eine der Ketten ſich am Grunde ſeſt⸗ 

gehakt hat und geriffen iſt. 


Rabbiner und Rauſchgiftſchmuggler 
+ PAT. Paris, 21; Juni. 
Der jüdiſche Rauſchgiftſchmuggler und Oberrabbiner 
von Brooklyn, Baat Leiter, iſt zu 2 Jahren Gefängnis 
verurteilt worden. Leijer hatte in Talmuds Kokain und 
andere Rauſckaifte nach Amerika geschmuggelt. 


Dine IN JODZ__ 


ofte im Leben it. daß won ſich ſelbſt 
u. e e, een en sen K beg em gehe 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1767 » Der preußiſche Staatsmann und Gelehrte Wilhelm 
u. Humboldt in Potsdam (+ 1835). 
1919 Gründung der Umiverfitit Köln. 


Sonnig und warm, im Norden 
bewölkt 5 
Amtliche Wettervorausfage für heute: 
Allgemein ſonnig und warm, nur im 
Norden des Landes bewölkt und Regen⸗ 
bzw. Gewitterneigung. Mäßige ſüdöſt⸗ 
liche Winde. 


M 


Sonnenaufgang 3 Ahr 18 Min. Untergang 20 Ahr 8 Min. 
Längſter Tag, kürzeſte Nacht. 


2 10 
Menbaufgana 9 Ahr 43 Min, Untergang 22 Abr 48 Min, 


heimmeh 
Herr, hilf meiner Sehnſucht Allmacht zügeln! 
Schſer ſpreugt fie mein überpollet Herz. 
Und mit ungeſtümen Flügeln 
Trägt es mich im Sturme heimativärte, 
Nach meines Verlangens ewigen Hilgelu. 


Fort aus dieſem Steingeſlecht von Mauern 
Zu der Heimat Heiligen Fluren bin! 

Dort in ſeligem €: n 

An der Bruſt der großen Trötorin. 

An der Erdenmutter Herz zu kaueru. 


Grohe Stadt, mit deinem hohlen Pürnıe 
Heuchſt du mir ein dumpfets Grabberlleß. 
Meiner Triebe brünſtige Schwarme 
Fliehn aus dir ius lichte Paradies, 

Haß lebendger Gottheit Hauch fe wärme. 


u 
Die Aushebung 


a. Heute werden auf ihre Dienittauglichkeit unter 
fucht: von der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa ; 
Straße 1, die Männer des Jahrgangs 1918 aus dem Bee 
reiche des 9. Poligeikommiffariafs, deren Namen mit den 
Buchſtaben T. U, M und 3 beginnen, ſowie aus dem 
Bereihe des 11. Pollzeikommiffariats mit den Namens, 
anſangsbuchſtaben von A bis J einſchlleßlich, von der 
Aushebungskommiffion Nr. 2, Koscſuszho⸗Allee 19, die 
Männer bes Jahrganges 1918 und älterer Jahrgänge, 
bie früher außerhalb von Lodz, jest aber in Lodz mohnen. 

Morgen haben ſich zur Unterfuchung ihrer Dienfts 
tauglidkett einzufinden: vor der Kommiſſion Nr. 1 die 
Männer des Jahrganges 1918 aus dem Bereiche des 11: 
Rolizeikommilfariats, deren Namen mit den Buchſtahen 
K, L. , M. N. O, p und R beginnen, vor ber Aushe⸗ 
büngskommiſſion Nr. 2 die Freiwilligen der Jahrgänge 
1010. 0 und 1921, die auf dem Gebiete der Polizeir 
kommiffariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und 
eine namentliche Aufforderung erhalten haben. 

Die Aushebungskommiſſion des HN: Kreſſes tagt 
heute in Nagom für den Jahrgang 1918 aus Ehofnn 
mit den Namensanfangsbuchſtaben von A bis K eine 
schließlich, morgen für denſelben ideen aus 
Chojny, Buchſtaben von L bis S einfchlieht ch. 


Pothoss 


Unfere Lefer ſpenden 
Frau Isler übermittelte uns 15 Zl. für das Evang. 
Waiſenhaus, wofür wir namens der bedachten Inſtitution 
herzlich danken. 


TECHNISCHE PRESSE 


SSW WWW.mꝛ· :. ii 
Strom aus Sonnenlicht? 

Sommt die Kraſtgewinnung dus dem Tagesgeſtirn? — Die 
Frage der aröptehnilchen menbbarfeit — Betriehsjtoff 
vom Firmament 

Wir wijfen, daß alle mechaniſche Kraft, über die wir 
mij der Etde verfügen, im Grunde der Sonne entſtammt. 
Gie ließ die Vegetation verfloſſener MWeltzeitalter ent. 
ſtehen, die wir heute als Steinkohle unter den Keſſeln 
unſerer Kraftwerke verbrennen, fie fit der Urſprung der 
Dellageritätten, fie hebt das Waſſer auf die Berge empor, 
das, als Regen und Schneeſchmelze hernicherrinnend, um⸗ 
ſere Walferfrajlanlagen in Gang hält, fie läßt die Winde 
ſtrömungen entstehen, die unſere Windmotoren antreiben. 
Mas liegt näher als die Frage, ob es denn nicht möglich 
ijt, die ungeheure tagein, fagaus auf den irdiſchen Plan 
neten herniederſtrahlende Sonnenenergie unmittelbar, 
ohne den Umweg bes verdunſtenden Waſſers und der vere 
lohlenden Urzeitpegetation, in mechaniſche Kraft gi ete 
wandeln? Ohne Zahl die Menden, bie ſich mit dieſer 
Aufgabe in Gedanken beſchäftigt haben und von denen 
einige wenige ſogar Hohlſpiegel und Brennglas⸗Syſteme 
bauten, um ihre Ideen zu verwirklichen. 

Wenn allen dieſen Verſuchen bisher der Erfolg vers 

+ blieb, jo ſcheint heute doch die Gelegenheit günitiger 

on je, zum Ziel zu gelangen, Denn die letzten Jahre 

den uns in den ſogenannten lichtelektriſchen Zellen ein 
berät beſchert, das imstande ijt, das auf fie auftreffende 
Licht unmittelbar in elefirijden Strom zu verwandeln. 
Damit ijt jeder Umweg über die Wärme, die erft über 
einen Dampfkeſſel, eine Dampfmaſchine und einen Genera⸗ 
tor Elektriziſät zu erzeugen vermag, überflüſſig geworden. 
Dis Sonne ſtrahlt auf die Zelle, und der Strom iſt gleich 
Ne und fertig zur Stelle! Einen folden Sonnenmotor 


na haar? 


Steuerkalender für Juli 


a Im Juli find folgende Steuern zu 11578 


Bis zum 5. Juli die Elektrizitäteſteuer für die zweite 


Hälfte des Junf und bis zum 20. Juli dieſelbe Steuer 
für die erſte EN 
Bis zum 7. Juli bie Einkommenfteuer von Ruhe⸗ 


gehältern und Arbeitslöhnen für Juni. 

Bis zum 25. Juli die Monatsrate der Umſatzſteuer 
vom Umſatz im Juni der Handelsgeſchäfte 1. und 2, Ka⸗ 
tegorie und der Induſtrieunternehmen 1. bis 5. Kategorie. 

5 zum 31. Juli die zweite Rate der Lokal euer 


Darüber hinaus find Steuern fällig, deren Fersch 
termin aus irgendwelchen Gründen auf Juli verfdoben 
wurde, und Steuern, für die befonbere Zahlungsauffor⸗ 
derungen vorliegen. 


Tuftſchutganleihe 
Für Zeichner, die in 3 Raten zahlen 

Angeſichts zahlreicher Anfragen von verſchledener 
Seite Helft bas Finan 0 daß alle Zeichner 
der Luftſchutzanleihe, die die gezeichnete Summe in 3 Nas 
ten bezahlen, bis zum 5. Juni die 2. Rate ſedoch nicht 
bezahlt haben, der bisher eingezahlten Summen nicht 
verluftig gehen, wenn fie die 2, und 8. Rate bis zum 
5. Juli einzahlen. 


Deutfdje Schulbücher über Marſchall Pilfudfki 


Das neue Verzeichnis der Schulbiicher ſowie der für 
den . empfohlenen Bücher enthält auch zwei 
in deutſcher Sprache erfdienene Bilcher über Marſchall 
ERI: Diefe Bücher find für die deutſchen Schulen 
in Polen beſtimmt. 


— m memmen 

Bel Stuhlverhaltung, Aufgeblähtheit, Zwerchfellhochſtand 
und Hergbeffemmung ſchafft früh auf nüchternen Magen ein 
Gas natürliches „Franz⸗Joſef“.Bitterwaſſer gründliche Darm⸗ 
enclegrung, beſchleunigten Stoffwechſel und geregelten Blut- 
kreisſauf. Fragen Gie Ihren Arzt. 


Immer noch der Sammelvertrag für die 
Saifonarbeiter 
Uneinigkeit in den Arbeiterverbänden 

a, Es fanb eine Berfammlung der Bertigfer der 
6 Verbände ſtatt, in denen die Salfonarbeiter organiftert 
find. Geſprächsgegenſtand war her Gamtmelvertrag, der 
bekanntlich immer noch nicht geſchloſſen ijt. Wie hee 
kannt, liegt es nicht in der Macht der Stabinermaltung, 
bie geforderte Lohnerhöhung non 9% p. H. und Bef . 
Hung an 6 Tagen in der Woche zu garantieren. * 
Klaſſennerband unterftühte die Stadtderwaltung unter 
dem Hinweis Darauf, daß die Entlaſſungsentſchädigung 
auf 30 Zloty erhöht wurde. Der Klaſſenverband, der die 
Unterzeichnung bes Abkommens unter den von der Stahl 
eftellten f vorſchlug, wurde von der Ehriſt⸗ 
ichen Berufsvereininung und zwei, kleinen Verbänden 
unterſtützt, während der Praca-Berband und die Ver 
einigung der Berufsverbände an den früheren Forde 
tungen ſeſthielten. Auf dieſe Weiſe ijt es unter den Ars 
beitervertretern ſelbſt zu einem Zwiſt gekommen, was 
Bed OTB des Vertrages beftimmt nicht beſchleunigen 
ürſte. 


Ferien bei Scheſbler und Grohmann 
In der Zeit vom 25. Juni bis zum 10. Juli werden 
die Werte don Scheibler und Grohmann des Urlaubs 
wegen völlig ſtillgelegt werden. Die Urlaubsgelder wer 
den vor dem 25. Juni gur Ausgahlung gelange 


gibt es bereits, ex arbeitet einwandfrei, und ein ſahrhun⸗ 
dertealter Wunſchtraum der Menſchheit ſcheint der Vere 
wirklichung nahe, 

Leider ſcheint es nur fo; denn in Wirklichkeit it Dieler 
Sonnenmotox nur ein winziges Gebilde, und die Ströme, 
die ihn in Gang halten, betragen nur lauſendſtel oder 
hunderttauſendſtel Bruchteile von dem, was eine Paſchon⸗ 
lampenbatterſe herzugeben vermag. Nun liegt es zwar 
nahe, die Zelle einfach zu vergrößern, um entſprechend 
iis Ströme zu bekommen. Aber da taucht als ent 
ſcheidendes Hemmnis die Kostenfrage auf, Eine lihteleftri« 
ſche Zelle von ein paar hundert Quadratmeter 9 900 wie 
man fie haben müßte, um nennenswerte elektriſche Leſſtun⸗ 
gen zu erzielen, Toftet viele Tauſende von Zloty und It 
W außerordentlich viel teurer als eine Kohle⸗ oder 

ſſexkrofta lage gleicher Leiſtung. 

Man könnte nun einwenden, dafür ſtände aber doch 
der „Beſriebsſtoff“, alſo das Sonnenlicht, ganz foftenlos 
que Verfügung. Aber das gleiche gilt ja für die ler 
räfte: auch ſie koſten praktiſch nichts und ſtrömen oben: 
drein noch Tag und Nacht zu Tal, während die Sonne nur 
am Tag ſcheint und auch daun nur bei gutem Wetter, Und 
trotzdem iſt der Waſſerkraftſtrom leineswegs umſonſt, er 
loſtet ſogar leilweiſe recht piel Geld. weil die Anlagen der 
Kraftwerke ſelber ſehr koſtſpielig find, 

Es ijt bei der d eben jo: der Betriebs ⸗ 
ſtoff, alſo Waſſer oder Kohle, ſpiele koſtenmäßig die aller⸗ 
geringſte Rolle, er macht oft nur Bruchteile von Groſchen 
aus. Aber die Kraftwerke und die Neberlandleitungen 
his zum letzten Einzelverbraucher verſchlingen ungeheure 
Summen für Zinſen⸗ und Tilgungsdienſt, Rüglagen für 
lechniſche Erneuerungen. Inſtandpaltung, Roſſſchug ww. 
Und im Grunde wird der Geſtehpreis der elektriſchen Ener 
gie hauptfächlich von dieſen Koſtenanteſlen beherrict, Und 
Fer dieſe Anteile würden aber bei einer großtechniſchen 

nergiegewinnung aus Sonnenlicht wegen der hohen Un: 
lagetoften noch viel ftärfer ins Gewicht fallen als het den 
heutigen Kraftwerken. Damit würde alſo der Hauplans 
trieb für eine ſolche Energiegewinnung. die Ausſicht auf 
billtoeten Strom, weafallen. 


Schulſchlußfeier in der Volksschule f. Benndorf 
eftlih geſchmückte Säle und freudige Geſichter bes 
ü 155 die Wille der elde zu Ber ah private 
ot sſchule K. Benndorf eingeladen hatte. Und es war 
auch ein beſonderes Ereignis, dieſe Schulſchlußſeier 1939. 
Es war die ſiebente Schülſchlußfeier und die erſte Feier 
der Entlaſſung von Schülern und Schülerinnen. Es war 
deshalb nicht verwunderlich, daß die Eltern und Freunde 
der rd d ſich befonders zahlreich eingefunden 
hatten, und daß die Lehrer und Lehrerinnen in der Aus⸗ 
wahl der fejtlichen Darbietungen beſonders große Bore 
arbeit geleiſtet hatten. x 

Senior Paſtor Dietrich richtete eingangs herzliche 
Worte an die Schüler und Schülerinnen, Lehrer und Ere 
teher und an die Eltern. Er ſprach von der geleiſteten 

rbeit und von der nun winkenden Ruhepauſe, die 
Schüler und Erzieher in gleichem Maße verdienten Den 
austretenden Zöglingen widmete Paltor Dietpich befans 
ders herzliche Wünſche für ihre weitere Entwicklung. 

Schüler und Schülerinnen brachten dann in deutſcher 
und polniſcher Sprache Gedichte zum Vortrag, die 8 

ub, geren und Sommerfreuden zum Bema hatten, 

ach biefer Ueberleitung ergriff Fräulein Benndorf 

das Wort zu einer kurzen Anſprache. Ste umriß die 

d der fungen Schule, die vor ſiehen Jahren 

klein und bescheiden begann und nun in dieſem Jahr 

zum erſten Male Schüler und Schülerinnen entläßt. Sie 

richtete zu Herzen gehende Worte an die Scheihenben 

und ſprach den Wunſch aus, das Erlernte nicht zu ver» 
geffen und der Schule niemals Schande zu bereiten, 

Der Verleſung der Verſetzungen, mobei gute Leiſtun⸗ 
pen beſonders gemürbigt wurden, folgte wieder eine 

Urge Paufe, die vom Kinderchor, der unter der Leitung 
non Herrn Bellermann ein beredtes Zeugnis 
gründlihe und gute Arbeit an dieſer 
ausgefüllt wurde. 

Schüler und Schülerinnen der fiebenten Abteilung 
brachten dann in ſchlichten Worten im Namen ihrer Kas 
meraden den Dank an die Erzieher zum Ausdruck, die 
in aufopfernder Arbeit ſieben lange Jahre hindurch für 
fie geſorgt hatten. Dankesmorte wurden auch von den 
anweſenden Eltern ausgefproden, an die ſich dann die 
beſonderen Dankesworte der Lehrerſchaſt an hie Leiter 
rin dieſer Schule, Frl. Benndorf, anſchloſſen. Die Ver 
dienſte der Leiterin um ihre Schule, die nor ſieben Jah: 
ren mit einigen wenigen Schülern anfing und Hurd une 
ermübliche Arbeit und Fleiß der Schule einen Kongs 
pollen Namen verſchaffte, erfuhren ihre Würdigung. Uni 


für die 
nftalt ablegte, 


dann klangen bie Tefsten Abſchiedsworle auf und die 
7 Fr. 


Räume leerten fid für zwel Monate, 
... / AME IN EEE ERA NEZ 
Lodzer Bürgerſchützengilde 

Heute ab 18 Ahr 

Vereinsabend im Schützenhaus 
PPP EERE TEEN 


a. Sitzſtrein in der Widgewer Monufoklur. Geſtern 
vormittag um 11 Uhr brach in der amerikanifchen Spin: 
nerei der Widzewer Manufaktur ein Sitzſtrei der ewa 
250 Mann umfaſſenden Belegſchaft aus. Der Streiß ent‘ 
ſtand wegen eines Zwiſtes um die Delegierten, 

a. Geilteskranker vom Auto überfahren und getötet. 
An der Ecke Pabſanſcka und Wulegonſkaſtraße kam ge⸗ 
[teen morgen der n Sbjahrine Mendel Gold» 
Ber, Ragowfkaftr. 9, ums Leben. Der Mann lief einem 
49800 0 eradezu vor den Wagen und kam unter die 
übe 0 


berg erlitt den Tod guf der Stelle. 
Man muß ih dieſe Zufanmtei je Immer vor Augen 
halten, wenn man in dieſen ſommerſſchen Sonnentagen, in 
denen der Gedanke des Sonnenmotors jo greifbar nahe 
liegt, die Ausſichten für derartige Proſekte richtig beurtel⸗ 
len will, Es fehlt in unſerer Zeit voll tebuiider arte 
15 ad an Männern und an Kräften, die (alde 
Ideen der Wirklichkeit zuzuführen imſtande wären, Aber; 
die wirtschaftlichen Ausſichten find fo ungünftin, daß es 
richtiger it, die oft zitierte Kirche im Dorf zu laſſen und 
ſich an die Energiequellen zu halten, die uns in leicht aus: 
mukbarer Form zur Verfügung ſtehen. H. J 


Der Schraubenhandheber 


Als intereſſante Neuerung ſei ein Gerät erwähnt, mit 
dem man ſchwere Laſten, etwa Kraftfahrzeugs oder Flug ⸗ 
euge, emporheben kann, etwa für Verladezwecke oder un 
te von unten her beffer zugänglich zu machen. Das Gerät 
ieht etwa aug wie ein großes Slahlbandmaß in ſeiner 
runden Hülſe, und es enthält auch als Hubelement eine 
Art großen und Breiten Stahlbandes. Dieſes Band ijt. 
normalerweiſe in der Hülſe genau fo ſpfraſig aufaewidelt 
wie ein Bandmaß. Die Hülſe wird wie ein Karren zum 
Aufſtellungsort gefahren und dort flach auf den Boden ge⸗ 
RE Nun kann das Stahlband aus der Hülſe mit einer 
inde herausgedreht werden. Es kommt aber nicht als 
gerader Stab heraus, ſondern bleibt zu einem Hohlzylinder 
aufgewickelt. Dieſer Zylinder it, da er hohl ijt, leicht, 
aber zugleich äußerſt biegungsſteif. Er dreht ſich allmähr 
lich aus der Hülſe heraus und kann bis zum 20fachen ſei⸗ 
nes Durchmeſſers hoch emporſteigen. Ein ſoſcher Schrau⸗ 
benhandheber hat zum Beiſpiel eine Hubhöhe bis gi Dice 
ter und eine Tragfähigkeit bis zu 6000 kg. Für das Her 
ben von Flugzeugen wird er mit einer Tragkraft von 
15.000 kg und für eine Hubhöhe von 5 Meter hergeſtellt. 
Das berät läßt fid leicht wieder zufammenlenen und von 
Ort zu Ort verfahren; wo e felter Boden vor⸗ 
handen ijt, kann es ohne beſondere Funda mentierung auf 


geſtellt werden 


* 
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Für die Candes verteidigung 
‚Der Verband der Lohn⸗Textilinduſtrie der Lodger 
Wojewodſchaft hat durch Bermfttlung der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank für den Fon 8975,86 ZI. von den angeſchloſ⸗ 
jenen Firmen und 2239,18 Zl. von den Arbeitern eine 
ea 
le dem Verband angeſchloſſenen Firmen haben 
außerdem weitere 4393,55 Zl. für den KON eingezahlt 
fomie für 600 Zl. Luftſchußanleihe für den FON ge: | 
fpendet. 
Für den gleichen Zweck haben ferner die Arbeiter 
und Beamten der Firma Theodor Tietzen, Lodz, An⸗ | 
draeja 78, 284,29 Zl. eingezahlt. | 


Die Grankenpflege-Prüfungen 

Die Geſundheitsabteilung der Lodger Woſewodſchaft j 
erfnnert daran, daß am 30. Juni ſowie am 1. und 2, Juli 
im Anna-MarienKtankenhaus, Nokicinfkaftr, 15, um 
16,30 Uhr die Prüſung für Pflegerinnen ffattfindet. Es 


| bert 


1 „Freſe Preſſe— Donnerstag, den 22. Juni 1939 


Die Gewitter, die in den letzten Tagen allenthalben 
niedergingen, haben zahlreiche Menſchenopfer gefordert 
und großen Schaden angerichtet. 

In Lodz ſchlug vorgeſtern der Blitz in einen Trans: 
formator ein und verurſachte Kurzschluß, jo daß einige 
Straßen an der Peripherie in Dunkel gehüllt waren. 

Das heftige Gewitter, das am Dienstag abend über 
Alexandrom tobie, hat auch ein Todesopfer gefor⸗ 
Gegen 8 Uhr ſchlug der Blitz in die Wohnung des 
40 Jahre alten Otto Minsler in der Petrikauer Str. 46 
ein, in welcher ſich die ganze aus 8 Perſonen beſtehende 
Familie verſammelt hatte. Otto Winsler wurde vom 
Blitz auf der Stelle getötel, während die übrigen Perſo⸗ 


iſt dies der letzte Termin und der letzte Kurſus, Die 
Prüfungsgebühr im Betrage von 20 Zloty muß auf das 
Paſtſchechkonto des 1. Finanzamts in Lodz (Nr. 601001) 
auf die laufende Rechnung Nr. 38 des Woſewodſchafts⸗ 
amtes (Gubkonto Pfleger Examen) eingezahlt werden. 
Die Einzahlungsbeſtätigung muß ſpäteſtens 5 Tage vor 
dem, Pellfunge began der Geſundheitsahteilung des Woje⸗ 
wodſchaftsamtes (Zimmer 2) eingeſandt werden. Außer 
dem müſſen ein cage nt und 2 Lichtbiſder mit Identi⸗ 
tätsbeſtätigung beigefügt werden. 


Prüfung der zum Verkauf gelangenden 
Seuerlöfchgeräte 

Die Stabtffaroftei ſchreibt uns: 

Im Zuſammenhang mit der Aktion der Verſorgung 
aller Hausheſſtzer und Beſitzer von Anduftrieunternehmen 
mit Feuerbekämpfungsgerät, insbefondere mit Feuer 
Tofdjapparaten, it in letzter Zeit ſeſtgeſtellt worden, daß 
neuerdings in Lodz zahlreiche Unternehmen entftanden 
find, die Feuerlöſchapparate heritellen. 

Da die Hen def apparate im Sinne der perpflichten⸗ 
ben geſetzlichen Beltimmungen geroljen Anforderungen 
bezuglich der Konſtruhtſon und der Haltbarkeit entſpre⸗ 
chen müffen, die non der Hauptverwaltung des Nerban 
des der Feuerwehren in Polen fettgefent und nom In, 
nenminifterium beſtätigt find, werden die Beſſtzer von 
Unternehmen, die Feuerlöſchgerate herſtellen, auf dieſem 
Wege aufgefordert, bis zum 30. Juni in der Lodger 
Stadtftarojtei je ein Exemplar der Feuerlöſchapparale 
eines Deo Typs und einer jeden Art einzureichen, damit 
15 ſeſtimmten technſſchen Prüfungen unterzogen mere 

en. 


Cheinu baut eine neue Schule 
n Die Gemeindeverwoltung von Chojny hat den 
Wau eines neuen Schulgebäudes in der Prynenpalna 
Straße 9 in Angriff genommen. Das Gebäude wird! 
9 Klaſſenräume und einen Turnfaal haben. 


ur 1 
Wegen Beleidigung des Staats volte 
a. Das Lodger Bezirksgerſcht verhandelte gestern 
gan amet Perſonen wegen Beleidigung des polnifchen 
olhes. 

m erſten Fall wurde ber bijährige Wilhelm Arndt, 
ber ſich im April in der Braezinikaftrape 122 zu einem 
geilen, Zon Krgkus heleidigend über das polniſche 
Volk geäußert haben foll, zu 2 Monaten Haft verurteilt. 

Am zmeiten Fall hatte fid der 2Bjährige Rudolf 
Kraufe, Befiher eines Bauernhofes von 62 Morgen und 
einer Mühle in Saunkielew, Kreis Lask, zu veranimor« 
ten. Krauſo war am 18, April 1939 in Gefellfchaft des 
Adam Kaczoromfki und Feliks Grabſtki in die Gaſtſtätte 
von Schulg in Pabianice gegangen. Im Lokal fat 
Krauſe einen bekannten Meutfden, den er deutſch ar 
sprach, Kacgorowſhi machte Krguſe darauf aufmerßſam, 
daß er nicht deulſch ſprechen ſolle. Krauſe ſoll mit das 
polnſſche Volt beleidigenden Aeußſerungen darauf ves 
agiert haben. Krauſe wurde zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilt, Der Antrag auf Freilaſſung gegen Kaution 
wurde vom Gericht abgelehnt. 


Oberpolizift zu B Monaten Gefängnis verurteilt 
Wegen Mißhandlung eines Feſtgenommenen 


a. Am 12. März wurde Joſef Sobanfkt, Pablanice, 
in eine Schlägerei verwickelt. Sobanfki blieb auf der 
Straße liegen, während zwei weitere Teilnehmer der 
Schlägerei die Flucht h Auf den Legenden trat 
der Oberpoliziit Staniflam Wige zu und „half“ dem 
Liegenden durch, Ka elan ins Bericht auf die Beine. 
Dann ließ er den Mann durch einen Poliziften auf die 
Mache führen. Dort ſchlug er Gobanfkt wieder. Der 
dienſttuende Poligiſt, ber feftitellte, daß Sobanſki ohne 
Grund feſtgenommen und ge Klagen wurde, verfaßte ein 
Protokoll über den Zmifchenfall. Wize erhielt 8 Mas 
nate Gefängnis. Darüber hinaus muß er dem Staatse 
dienft 4 Jahre fernbleiben, 


Skandal um Rattengift 

a. Während der 891 der i betraute 
Man in Choſuy die Bereinigung der Immobiſienbeſitzer 
mit dem Vertrieb des Giftes, Dieſe wiederum vergab 
den Auftrag an gwei ihrer „tätigſten“ Mitglieder, gegen 
die jet verſchiedene Vorwürfe erhoben werden. Und 
war ſollen die Leute his heute den Rechenſchaſtsberſcht 
nicht erſtattet und 19 05 Summen nicht eingezahlt har 
ben, Außerdem wird ihnen vorgeworfen, ein zu teures 
und wenig wirkſames Gift verwendet zu, Es 
wurde Anzeige beim Staatsanwalt erſtattet. 


In einer Sandgrube ums Leben gekommen 

a. In einer Sandgrube in Retkinia bei Lodz wurde 
der ZHjährige Fuhrmann Woſeiech Grzelak, Lego Piltor 
pada 176, von einer einſtürgenden Wand verſchüttet. 
Grgelak, der die Gebühr für eine Fuhre Sand in der. 
Höhe von 1 Zloty fnaren wollte, war abends in bie 
Grube gekommen. Da um diefe Zeit niemand in der 
Meat war, wurde der Unfall erſt nach längerer Zeit be⸗ 
mer! 


haben. 


nen betäubt wurden. Die Beerdigung des auf jo kragiſche 
99 0 ums Leben Gekommenen findet heute, Donnerstag, 
att, 

K. Am Montag richtete der ſtrömende Regen in Ales 
xandrow im Hauſe eines Kaczmarſki beträchtlichen Scha⸗ 
den an. Das Maler, das fid auf der Straße angeſam 
melt hatte, erzeugte einen folden Druck auf das Haus, daß 
die Wände barſten und Einſturzgefahr beſteht. Im Dor 
Karolew hei Alexandrow wurden Hagelſchäden ſeſtgeſtellt 
Das Wetreide ijt ferner auf dem Gut Nagſo bei Alexan⸗ 
bram vernichtet worden. 


Die SGewitterſchäden in Oberſchleſien 

Am Montag ging, wie bereits berichtet, über Kate 
to witz und der nächſten Umgebung ein ſchweres Gemitter 
mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag nieder. 

In Domb wurde eine Perſon vom Blitz erſchlagen 
und eine zweite ſchwer verletzt. 

In Kattowitz ſchlug der Blitz neben ber. Pfarre von, 
St. Maria in der Marienſtraße in einen Baum und in 
eine Gaslampe, Die Regenfluten ergoſſen fih an dieſer 
Straße in die Kellerräume, wobei nicht nur Worratsteller, 
ſondern auch Wohnungen und Drei Tapeziererwerlſtätten 
überſchwemmt wurden. Auch in anderen Stadtteſlen 
drang das Maller in Kellerräume. 

In den ſüdlichen Stabtteifen und Vororten von Kate 
towik haben Blitzſchläge die elektriſchen Leitungen teil 
weije zerſtört, jo daß berſchiedentlich die Stromzufuhr für 
einige Zeit unterbrochen war, 

In Zalenze und an anderen Stellen tral die Rama 
über die Ufer und Überſchwemmte auf weite Strecken die 
anliegenden Wieſen und Felder, 

In Schoppinitz haben die Regenfluten viele Keller 
wohnungen und Vorratskeller unter Waſſer geſetzt 

Das ſchwere Wemitter am Sonnabend hat im Kreise 
Pleß große Schäden angerichtet. Zahlreiche Bäume Jin 
mit der Wurzel aus der Erde geriſſen und umgelegt wore 
den. Auch in den Garten ijt der Schaden ſehr groß. In, 
Goſtun ſchlug ein Blitz in die Scheune des Landwirts 


Die geftrige Stadtratfihung 

Die Sitzung wurde vom Stabtpräfidenien in Anmeien 
heit von 66 Stadtverordneten eröffnet (abweſend 31). 
Nach Bekanntgabe der Tagesordnung und Bekanntma⸗ 
chungen wurde zu Punkt 1 der Tagesordnung, und zwar 
Wahl eines Mitgliedes für den Rat der Allg. Ver: 
ſicherungsanſtalt, geſchritten. Gewählt wurde Sthiv. Par 
wel Undrzejaf. 

In zweiter Leſung wurde jobann die bereits in der 
lehten Sitzung gebilligte Ausſtellung von Wechſeln durch, 
den Magiſtrat in Höhe von 1500000 IL an Anterneh. 
mer und Lieferanten behandelt; die Vorlage ging mit 
Stimmenmehrheit. der P. P. S. durch, Ueber Aufnahme 
einer Anleihe von 2000000 31. in der Landeswielſchaſts⸗ 
haut referierte Std, K. Hartmann. Nach längerer 
Aussprache wurde dem Entwurf ohne Gegehſtimmen Mt 
1. und 2. Leſung zugeſtimmt. Ebenſg würde eine Ane 
leihe in Höhe von 150000 Al, Antaufs von 
B Krankenautos für die Feuerwehr beſchſoſſen. 

Nach SEN ehe der 69 900 Bers 
ſicherungsanſtalt zugunſten der Few es in Höhe von 
1800 En wurde der Bitte der ee, ber Nowaſtr. 
zwecks Verlängerung biejer Sackgaſſe bis zur Rokieinſta 
(d. h. dem dadurch nötigen Auskauf des, G rundſtückes von 
Kowalewjfi) entſprochen. 

Nachdem noch weitere Prundſtiückskäufe zu Straßen 
regulierungszweden beſchloſſen worden waren, nahm der 
Stabtrat die Schenkung von zwei Grundstücken des Lodger 
Kroditvereins an die Stadtgemeinde (an der Towarowa 
und Kopernitusſtraße) zur Kenntnis. Im Laufe der 
Aussprache über Tilgung der Feiertagsanleihe an die 
ſtädtiſchen Angestellten (im Dezember 1938) ſprach fid 
Stdiv. Dembinffi (Nationales Lager) ſcharf gegen die Ges 
wührung irgendwelcher Unterſtützungen an ſüdiſche Inſti⸗ 
tutionen aus. Während der Debatte über Errichtung wete 
terer 60 Arbeiterwohnungen in Neutoficie verwies Stbho, 
Bella (Nat. Lager) auf den Bau der fog. Arbeiterhäuſer 
auf dem Waldland, wo Arbeiter nicht die Möglichkeit 
hälten, zu wohnen. Wenn man derartige Bauten auf⸗ 
führe, dann müßten dieſe tatſächlich der Arbeiter: 
ſchaft zugutekommen. Redner hob ſodann die ſchlechte 
Lage der Saſſonarbeſter hervor und machte dem Vizeprä⸗ 
ſidenten Purtal den Vorwurf, kein Verſtändnſe für Are 
beiterfragen aufzubringen, die von feiten des Nationalen 
Lagers aufgeworfen würden. 

Die Behandlung der weiteren Punkte 
reichen Tagesordnung wurde ſodann vertagt. 


Straßenbahnarbeſter tödlich verunglückt 
a..Geltern morgen ereignete fid an der Eche Pee 
trikauer und Poludniowaſtraße ein lödlſcher Unglücks 
fall, dem der bei der Straßenbahn angeftellte Arbeiter 
Leon Szezepaniak, 30 Jahre alt, zum Opfer fiel, An je 
ner Stelle werden die Gleiſe ausgebeſſert. Arbeiter hoe 
ben mit Stangen die Schienen hoch. Als eine Straßen⸗ 
bahn herankam, gingen die Arbeiter vom Gleis, ließen 
aber eine Stange unter den Schienen. Der one W 
gen der Bahn ſtreifte die Stange, die mit großer Wucht 


der umfang⸗ 


Menſchenopfer und großer Schaben 


durch die Gewitter der letzten Tage 


r 


Emanuel Roj und zündete. Die Scheune brannte voll⸗ 
ſtändig nieder, Am ſelben Tage ijt in Wyrow ein Schup⸗ 
pen 9 0 e e Raede worden. 

n Jaxoſchowitz lug der Blik in eine 5 
nungsleitung. Die Leitung zerriß. Das e 
vorüberfahrenden Fuhrwerks kam mit dem Leitungsdraht 
in Berührung und wurde augenblicklich gelötet. 

In Bie run Nowy riß der Sturm verſchiedentlich 
Dächer von den Häuſern ab. An einer Stelle wurde ein 
9 Sahre altes Mädchen von einer herabfallenden Leiter 
am Kopf getroffen, ſo daß es einen Schädelbruch erlitt. 


Blitz ſchlägt in Kirche — 37 Dexletite x 


In Gralusyezki im Gebiet von Wilna ſchlug der BIth 
in eine Kirche ein, in der ſich gerade zahlreiche Perſanen 
zur Andacht verſammelt hatten. 37 Petſonen wurden vom 
Blitz verletzt, 2 von ihnen mußten ins Krankenhaus go / 
bracht werden. 


In Wolhynien 10 000 Candwirtſchaften 
geſchädigt ; 

In vorſchiedenen Gegenden Wolhynſens ijt es in den 
letzten Tagen zu Wemitterm mit Hagelſchlag gekommen, 
wobei auch an zahlreichen Stellen ſchwere Emieihäben 
durch Hagelſchlag verurſacht wurden. Die Allgemeine Bere 
ſicherungs⸗Geſellſchaft (Paus) führt augenbliglich in 
6000 Landwirtſchaften Schätzungen des Schadens durch, da 
in Wolhynien VPerſicherungszwang beiteht, 

In den letzten 3 Tagen IE es zu erneuten Hagelſchlä ⸗ 
gen gekommen, wobei weitere 4000 Landwfrtſchaften in 
Mitleidenſchaft gezogen wurden 


Schwere Unwetter über Jugoflawien und Ungarn 


DNB, Budapeſt, 21. Juni, 
Dem ſeit Tagen über Ungarn und Iugoflamien nier 
dergehenden ſchweren Unwetter ſind bisher 6 Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen, Zahlreiche Landarbefter wur⸗ 
den durch Blitzſchläge ſchwer verlekt. Im Komitat Spar 
holes vernichteten Hagelſchläge 90 v. H. der Traubenernte. 
Die ſtarken Wolkenbrilche unterſpülten in vielen Gegenden 
des Landes die Bahngleiſe. In der Karpato⸗Ukraine ente 
gleiſte dadurch eine Kleinbahn, wobel der Lokomotipfüh ⸗ 
ter und der Maſchiniſt, beides Familienväter von 9 und 
10 Kindern, den Tod fanden. 
- DNB. Belgrad, 21, Juni. 
Zum dritten Male in einer Woche wurde das Gehtet 
um Kopripnica (Kroatien) von ſchweren Unwettern heim⸗ 
geſucht. Auch aus anderen Teilen Jugoflawſens kommen 
ständig neue Unwettermeldungen. 


fortgemorfen wurde und ad nieberfdlug. Der 
Arbefter erlitt einen Schädelbruch und verstarb auf dem 
Wege ins Krankenhaus. Die Polizei und die Verwal⸗ 
tung der Straßenbahn haben eine Unterſuchung eingeleis 
105 a feftauftellen, wer die Schuld an dem Unglücksfall 
rügt, 


a. Betrüger in Nachtwächterunſſorm. Der Inkah 
ſent der Nachtwachgeſellſchaft „Arbeitspereinigung“, 
Franciszek Kaminfki, wohnhaft Limanowſtiſtraße 200, 
hatte angeblich Veruntreuungen begangen, Das behaupe 
tefen meniaftens zwei von einem Mann in Nachtwächter 
uniform geſchädigte Perſonen. Der angebliche Inhaſſent 
hatte einem Wawrzyniee Gabryfiak und einem Antoni 
Szezesniah Arbeit als Nachtwächter verſprochen und 
ihnen 200 Zloty abgenommen. Eine Genenliberftellung 
ergab, daß der Inkaſſent des e e Frans 
ciszeh Kaminfht nichts mit dem Betrüger gemein hat, 
Der Betrüger, der ſich für Kaminski güsgegeben hatte, 
wurde in der Perſon des Cgeſlaw Kaminfkt, Warnen⸗ 
ezyekg 16, ermittelt. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 

a. Gegen die Entlaffung alter Arbeiter, Geſtern 
wurde im Wrbeitsinfpehtorat in Angelegenheit der von 
der Firma Kruſche und Ender angewandten Lohnſätze 
verhandelt, Es wurde eine Einigung erzieht, den Tarif 
für Kotonerzeugniſſe ausgenommen. Gleichzeitig wurde 
die Frage der Entlaffungen alter Arbeiter beſprochen, 
denen oft nur 1 bis 2 Jahre zur Altersgrensze fehlen, — 
die zum Empfang des Ruhegehalts berechtigt, Die Firma 
erklärte fich bereit, ſolche Arbeiter nicht vor der Krijt zu 
entlaffen. 

a. Brand in einem Fabritlager, Geſtern brach in dem 
Fabritlager von Boteffam Frenkel, heffen Anternehmen bet 
Richter, Skorupkiſtr. 19, eingemletet ift, Feuer aus. Der, Brand 
entftand um 6 Abr morgens und lonnts nach einftünbiger Ure 
beit der Mehr gelöfcht werden. Der Schaden iſt unbedeutend. 

d. In der Gdanfkaſtr. 11 entſtand in der Wohnung des 
Chaim Neichkind ein Brand. And zwar bat der Fußboden am 
Ofen Feuer gefangen. Die Wehr löſchte den Brand in kurzer 
Zeit. In der Fabrik von Pintus Noſenblatt, Zwirkiſtv. 17, 
geriet infolge unvorſichtigen Amgange mit (Feuer Warte in 
Brand. Größerer Schaden wurde nicht angerichtet, da die 
Feuerwehr ſofort zur Stelle war, 

g. Schülertragödie. In der Wohnung feiner Eltern, Pu. 
laftiſtr. 1, ſchoß fid der 17jäbeige Schiller Jon Jeske in den, 

eftrigen Nachmikkagsſtunden eine Kugel in die rechte Schlafe 
& wurde in ernſtem Zuſtande einem Krantenbaus zugeführt. 

a. Unfälle bei der Arbeit. Im Keſſelhaus der Firma Les 
win, Poludnſowaſtr. 68, erlitt der Heizer Kazimlerg Gabrieli 
bei einer Erplofion arge Brüthwunden. Er würde einem Krane 
kenbaus zugeführt. — In den Werfen von F. K. Poznanſti, 
Darobowaftr. 17, verunglückten zwei Arbeiterinnen: bie 27jähe 
die Aenobin Gtafiat und die 57läbrige Konftancja Kloſinſta, 
die beide Stonittwunden an den Armen und am Kopf davon⸗ 
trugen. Die Vettungsbereitſchoft erteilte ihnen Hilfe. 


Meute werden beftattet 
Auf dem evangelifchen Friedhof in Daly: Jha Maxie 


Krüger geb. Mildner, 62 Jahre alt, um 17 Uhr, und 
Karl Luczak, 70 Jahre alt, um 16,30 Uhr, 


„ 
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SIPORT IPRESSE 


Eine offizielle Stellungnahme des Tieichsfpertführers 


Warum Abbruch der deutfch- 
polniſchen Sportbeziehungen? 


Reichsſportführer von Tſchammer und Dften 
erareijf in der neuen Sportzeitung „NS. Sport“ das 
Wort zu den internationalen Gportbegiehungen. 

Er weift in der Einleitung auf den Unterſchied hin, 
ber zwiſchen den demohratiſchen und autoritären Staas 
ten in Bezug auf Ihre Einftellung zum Sport beſteht. 
Während ſich die Demohratien im Sport von der Politik 
beeinfluffen laſſen, geſchieht das in den autoritären Stans 
ten nicht. Der Reſchsſportführer ſchreibt dann wörtlich: 

„Wir leben in ſpannungsreichen Zeiten. Wir haben 
micht einmal Zeit, uns zu ſammeln, der Entwicklung zu 
folgen. Im Verlauf von wenigen Stunden ändern fid) 
bie Landkarten der Welt. Die Menſchheit ſteht vor gro⸗ 
hen Umwälzungen wirtſchaftlicher und politiſcher Natur, 
was wiederum nicht ahne Einfluß auf die Kultur und 
banrit auf den Sport bleibt, der ja ein entſcheldender 
Faktor der Zuſammenarbeſt zwiſchen den Völkern it. 

Die gegenwärtige politiſche Lage kann auf unfere 
Grundſätze im Sport nicht einfließen, nach denen wir 
immer handeln. Dies Moment betone ich beſonders, 
denn ſch will einige 

offene Worte an bie Adreſſe Polens 
richten. a) 

Unſere politifche Einſtellung zu Polen ändert ums 
feren allgemeinen Grundſatz der ſportlichen Zuſammen⸗ 
arbelt keineswegs. Ich bin nicht kleinlich. Aber bei jes 
ber Auslandsreſſe meiner Sportkameraden, bitte ich fie, 
ſich nicht von Ausschreitungen beeindrucken zu, laſſen, 
tie mit Sport nichts gemein haben. Ich betone das mit 
Nachdruck, denn ich bin mir beffen bewußt, daß man in 
manchen Ländern unſere Sportler nicht enthuſiaſtiſch 
empfangen wird. Ich habe meinen Sportkameraden 
empfohlen, ſich reſerviert zu verhalten, denn ich glaube, 
daß nicht die Sportler Schuld tragen an hen deutſch⸗ 


Ab Freitag in Lodz: 


feindlichen Stimmungen, ſondern politiſche Zah: 
toren, die fdan von je her unfere Feinde waren. 
Unſere Zurlickhaltung und unfer Verſtänduſs hat aber 
Grenzen. 

Dieſe Grenzen ſind übertreten worden, meine 
Kameraden find unter dem Einfluß politiſcher Mo, 
mente Schmähungen gusgeſetzt worden. Das geſchah 
in Warſchau zum Davlscupkampf Deutſchland — Bor 
len.“ 

Der Reichs ſportführer gibt dann ſeinem Bedauern 


Ausdruck, daß das „chaupiniſtiſche, Warſchauer Publis 


Rum“ — wie er erklärt — fid) zu Demonſtrationen hat 
hinreißen laſſen, und betont, daß fid kein auslänbifcher 
Sportler über derartige Ausſchreitungen in Deutſchland 
beklagen könne. Trotz der ideologischen Unterſchiede 
würden ausländiſche Sportler in Deutſchland ſtets gern 
geſehen, und das Publikum ermeife ihnen würdigen 
Empfang. 

Der Reſchsſporlführer betont, daß diet ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch polniſche Sportler beträfe, die in Deutſch⸗ 
land ſtarteten, und erklärt abſchließend: 

„Wir find zu ſtolz, die Gäſte eines Staates zu 
ſein, in dem wir nicht gern gefehen werden. Es 
ſtünde unter der Würde der deutſchen Nation, wenn 

wir nach dem fkanbalöfen Empfang der deutſchen 

Tennisfpieler in Warſchau die Sportreiſen nach Por 

len ſortſetzen würden. 

Aus diefem Grunde mußte ich die ſportlichen Ber 
ziehungen zu Polen abbrechen. 

Ich tat das nicht, ohne mich vorher mit den ein: 
zelnen Verbandsloltungen und Sportlern in Verbin⸗ 

dung zu ſetzen, die mich auch non fid aus haten, hier 
fen Schritt zu unternehmen.“ 


&ndipiele um Polens Handballmeiſterſchaft 


Pn, Am Freitag nehmen die nom Lodger Bezirhs⸗ 
Handballverband neranftalteten Endfpiele um die Po, 
e im Handball unter der Schirmherrſchaft 
dee Gtabipräfidenten ihren Rang: Das Programm, 
das fid über drei Tage erſtrecken wird, fieht für die ers 
ften Begegnungen folgende Spiele vor: Bretton 17 Uhr 
LKS Stabſon AZS (Warſchau) — AFS (Lemberg), 
anſchließend Pogon (Kattowitz) — LEG Die feier 


liche Eröffnung ber Spiele ift erft für Sonnabend pore |: 


geſehen. 

Im Hinblick auf die augenfällige Ausgeglichenheſt 
aller beteiligten Mannfchaften tft mit einem überaus 
Ipannenden Verlauf des Meiſterſchaſtswetthewerbes zu 
technen. Die größten Stegesansfichten hat die Ratio» 
miser Pogon, obwohl ERS gmeifelsohne den Oberſchle⸗ 
fiern den Enbfieg nicht leicht machen wird. Im, Falle 
eines Erfolges erringt Pogon den Pokal der Stadt obs, 
den ber Kafſowitzer Verein bereits gmeimal erobern 
konnte. 

An der feierlichen neh werden am Sonnabend 
alle Lodzer Vereine teilnehmen, die den Handbalſſport 


Spannende Rümpfe im Aelenenhof 


betreiben. Anſchließend ſteigen ab 17 Uhr bie Spiele 
AZS (Lemberg) — Pagon (Kattowitz, und AIS (Mars 
ſchau) — Lacs. Am aN ſchlſeßlich folgen ab 9,30 
Uhr die letzten Treffen: A 18 10 0 — Lk und 
938 (Warſchau) — Pogon (Kattowitz). 

Die an den Meifterfdaftsfpielen teilnehmenden, 
Mannfchaften treten in folgender Aufſtellung an: 


Pogon (Kattowitz) Sale Grolik, Pabiec, Ba 


roncka, Piechula II, Lehki, Kaze 
Aula I und Klukomfki. 

AZS (Warfhau): Kapec, Slyß, Plucinfki, 
Shranpkomfki, Kurowski, Ezarnik, Widz, Gotowſki, Kos 
walſki, Troszezynſki, Kulesza, Drgewoſowſch⸗ Jendrze⸗ 
ſewſki, Wojtczak, Sgeremota und Twardo. AZS hat f 
mit nicht weniger als 16 Mann gemeldet. 

URS: Gtnegunfki, Kowalczyk, Zielinfkt, Rae zonſki, 
Koch, Graczyl; Ariancskonikt, Miller, Mitek, Bino: 
wie Grubert, Retz und Amanomte, 

ie Mannſchaft des Lemberger 
aus und wird erft 


Szulik, Dyr na, Pie 


36 fteht bisher no 
Lodz ang 5 0 


die letzten 4 im ſjerreneinzel bereits ermittelt 


Geſtern konnten die Halbfinaliſten der Lodzer Ten⸗ 
mismeiſterſchaft im Einzel ermittelt werden. Es find 
bies: Grohmann (ra), Scheunert (LTR), 
Gimenfòn (Lea) und Cerbel (LKS). Hierber 
jet aber bemerkt, daß Wima beim Turnier (außer Kopel) 
nicht vertreten war. Sie hätten ſonſt ein Wort mitzure⸗ 
den gehabt 

Beſonders ſchwer fiel es in dieſem Jahre Scheunert, 
ſich bis in das Halbfinale, . Den abgebroche⸗ 
nen Kampf gegen Tzetanſtti vom Vortage konnte Scheu⸗ 
nert geſtern endlich ſiegreich beenden. In der nächſten 
Runde kraf er dann auf Szenwic, der ihm „das Leben“ 
nicht nur ſchwer machte, ſondern ſogar den erſten Satz an 
fi ri, den zweiten knapp abgab, nachdem er lange Zeit 
klar in Führung lag, Scheunert war nicht gut in Form. 
. Routine machte ihm viel zu ſchaffen. Der 
SRSsler war dem Tempo des 3, Satzes jedoch nicht ger 
wachſen und verlor Satz und Kampf. 

Unerwartet wurde das LT ⸗Doppel Scheibler, 
Pfeiffer aus dem Rennen geworfen. Bekanntlich lagen 
fte im erſten Satz mit 6:1 in Front. 
beim Stande 4:1 Kantor, Wainberg abgebrochen und 
geſtern zu Ende geführt. Das jüdiſche Paar jiegte mit 
1:6, 9:7, 6:4, iesmal war Scheibler der. Berfager, 
während ſich Bietiier gut hielt. Grohmann (sg) 
konnte den Beſſeger Kopels Cwiklinſki ohne Saßver⸗ 
Duft, je mit nur 3 abgegebenen Spielen ausſchalten. Dies 
fes Treffen war nicht das ſpannungsreichſte, denn beide 
verjuchten, einander aus dem Schlag zu bringen. 

Erwähnenswert wäre auch der Kampf im Doppel 

iden A. Stenzel, Simenſon und Schäfer, 
eld ner (Pabfanice). Das Babianicer Meiſterpaar 


Der zweite wurde 


zeigte 155 als gut eingefpieft und ſetzte den Lodzern harten 
Widerstand entgegen. Nur mit Mühe konnten Stenzel, 
Simenſon ſiegen. 2 


Die Ergebniffe: bn, 
Herreneinzel: 
1 — Cefaniti 6:2, 4:6, 6:4 (8, Satz zu Ende 
geführt): 
Hb N — Neldner 7:5, 7:5 (2. Satz zu Ende ger 
tt); . 
armer — Cwiklinſti 6:2, 6:1 
ſenwic — Scheunert 6:4, 6:8, 2: 
Zuntoreneingel: 
Cerbel — Piwkowſti 6:0, 6:3. 
Herrendoppel: 
Kantor, Wajnberg — Scheibler, Pfeiffer 1:6, 9:7, 
6:4 (2. und 3. & Ende geführt 
Cerbel, Cwiklinſti — Kantor, inberg 7:5, 6:4; 
Benſch, Werner — Schäſer, Neldner 0:6, 8:10; 
Simenſon, A. Stenzel — Schäfer, Neldner 6:4, 7:5, 
Bl. 


6, 


Aeute Bahnrennen im Aelenenhof 

Pn, um die Lodger Radfahrer für bie bevorſtehen⸗ 
den polniſchen Fliegermeiſterſchaften dn vorzu⸗ 
bereiten, werden vom Lodzer Bezirks⸗Radſportverband 
insbeſondere im Hinblick auf das am 9. Juli in Lodz 
ſteigende erfte Ausſcheidungstreſfen um die Polenmeiſter⸗ 
ſchaft an ſedem Donnerstag 10 der Helenenhofer Renn. 
bahn Uebungs fahrten veranſtaltet. gun fteigt um 17 
u 1 ale Training mit einigen Wettbewerben. Eins 
ti . 


Anpolitiſches aus Holen 


In Kattowitz kein deutſcher katholifcher 
Bottesdienſt 


Der Pfarrer von St. Maria in Kattowitz Dr. Emil 
Szramet, hat in den Pfaxramtlichen Nachrichten eine Ber 
fanntmadjung veröffentlicht. in der es heißt: 

„Um in der Zeit hochgradiger nationaler Erregung 
Schlimmeres zu verhüten, fühle ich mich verpflichtet, bis 
zur Neuregelung unſexer Gottesdienſtordnung du die 
Biſchofskanſerenz von Warszawa die sonntäglichen hl. el: 
fen für die Parochſanen deutſcher Junge um 7,15 und 8,15 
Uhr ohne Geſang und ohne Predigt halten zu lallen und 
die deulſche Befperandaht vorlaufig aans einzu ſtellen“. 
Weiter heißt es in der Velanntmachung wörtlich „Für 
wen Polniſch Muttersprache ijt oder menigitens Großmut⸗ 
ter{prade war, der wird mit ſeeliſchem Nutzen den polniſchen 
Predigten folgen können. Wer dazu nicht imſtande if, 
mag Die geiſtliche Leſung in der ilie pflegen und ſich 
treu an den „Sonntagsboten“ halten. Alle meine Baros 
chlanen empfehle ich dem Heiligen Herzen Jeſu durch die 
Für e der allerſeligſten Jungfrau Maria und des hl. 
Blute ige Andreas Bobola, deſſen Reliquien vor einem 
Jahr ie Triumphzuge unſere Kirche berührt haben“, 

Nach einer Mitteilung des fatholijden Pfarramtes 
in Lipine finden fortan deutſche Veſperandachten nur 
einmal im Monat, und zwar am erſten Sonntag, ſtatt. 


„vor der Ciquidierung des deulſchen 
Gymnafiums in Oderberg“ 


In der „Gazeta Polſla“ leſen wir unter dieſem Titel: 
„Aus Mangel an Schülern ſoll das tagliche Gymnasium 
in Oderberg mit deutſcher Unterrſchtsſprache in nüchſter 
Zeit aufgelöft werden, Da das Pumnaſtum Id in einem 
ſtädtiſchen Gebäude befindet, verlangt die ge amte Bepßbl 
kerung die Umſchukung der einigen zehn deutschen Schüler 
bis zur Beendigung des Unterrichts in das polniſche Gym; 
naſtüm, damit im freigewordenen Gebäude ein polniiher 
Mädchengymnaſtum eröffnet werden Yann. 

Der Polniſche Weſtverband, die Maclerz Szlolna [on 
wie Ellernlemitees der Schulen In Sderberg haben ent» 
ſprechende Enlſchließungen dem Wolewoden, Grazynſkt zus 
gehen laſſen.“ 


„Eine chriltlche Innung 


Eine ſchler unglaubliche Meldung bringt der „Driene 
nit Poznan. Danach wurde die Rußniker „Chyiſtliche 
Ariſeurinnung“ dieler Tage vom Tode ihres, Mitglievet 
Ipfef Kocurek aus Sohrau benachrichtigt Weil dieſe Nach. 
richt ſedoch in Deutiher Sprache abgefaßzt wurde, hal 
der Vorſtand der „Christlichen Frſſeurinnung! ſich beleſ 
digt und provoziert gefühlt und beſchloſſen, leinen Vertre , 
ter gem Begräbnis Kocurels zu entſenden. und 
habe ber Boritand 30 Zloty für den Berteibigungs onbe 
ülberwieſen. Der chriſtlichs „Dziennik Poznanſti“ meint 
dazu, daß dieſes Beilpiel De hriſtlichen Rybnlter Frie 
ſeurinnung“ viele Nachahmer finden werde . 


Die Angehörigen der eingezogenen Reſerpſſten 


Die Warſchauer Handwerkskammer hat alle ihr 
angeſchloſſenen Innungen und Handwerksorganſſatignen 
in einem Rundſchreiben aufgefordert, ſich in vollem Um; 
fange der Angehörigen der zum Heeresbienft eingezogenen, 
Reſerpiſten anzunehmen. Es ſei dies eine ſelhſtverſtand⸗ 
liche Pflicht aller Handwerler. Namentlich Diejenigen 
Melſter, die an Stelle der eingezogenen Reſerviſten neue 
Hilfskräfte einſtelfen, ſollten in ihren Werkſtallen in erſter 
Linie Angehörige der in den Heetesdienſt “eingeridten 
Handwerker einitellen. N 5 


Salfdymünzerwerkftatt. ausgehoben 
q. In Warta tam bie Polizei einer Kallhmüngerwert 
ikatt auf die Spur, dio von einem Anon Magrowſki aus 
Lodz eingerichtet worden war, Magrowiti ſtellle falle 
20: und 50, Groſchenmünzen her. Magrawſer wurde ins 
Gefängnis geftedt, die Einrichtung der Werkſtatt mit Ber 
ſchlag belegt. IR el 


Bei der Rettung Extrinkender lelbſt ertrunken 


In der Wilnaer Wojewodſchaft kamen in den letzten 
Tagen im Niemen, auf dem See Jodynka. in der Willa 
ſowie in einem Teich auf dem Vorwerk Nome Szarabaje 
5 ABER UNE Alter von 9-17 Jahren ums Leben. In 
zwei Fällen handelte es ſich um Schulausflüge. N 

Aus Zablubow bei Biazpſtok hatte ſich eine größere 
Geſellſchaft zum 12 Km. entfernten Narew begeben, um 
dort zu baden. Eine Teilnehmerin des Ausfluges begann 
plötzlich zu ſinken. Ihr eilte der Gemeindeſekretär Wolecki 
zu Hilfe, der die Extrinkende auch rettete. ſelbſt aber im 
Waſſer einen Herzihlag erlitt und ertrank, Darauf 
ſprang der 28 Jahre alte Fr. Rogucti ins Maſſer. Es ner 
lang ihm, den Körper des toten Golecli aus dem” Waller 
zu holen und an Land zu bringen, et ertrank aber ſelbſt 
gleichfalls. 5 N 


107 Gebäude verbrannt — 50 Verletzte 


Im Dorf Eierysle in der Gemeinde Lubezyn bei No 
wogrodef verbrannten 41 Wohnhäuſer, 41 Wirt. 
ſchaftsgebäude, 25 Scheunen und 19 Stilg Vieh während 
eines Grohbrandes. Ein Bauer vorlor durch den Brand 
auch feine Erſparniſſe in Höhe von 7009 Zloln, Gegen 50 
Perſonen erlitten bei den Löſcharbeiten Brandperlethungen. 


Haubmörder zum Tode veturteilt 


Im Juli 1987 wurde im Bun in der Nähe des Dorfes 
Krzyczew (Kreis Biala Poblalfa) die Leiche Des 
Alguiſiteurs der Firma Trzalla, Coert und Michalſli. Sta⸗ 
niſtaw Maczla gefunden, Die Unterſuchung ergab, Dal 
der Mord von dem vielfach vorbeſtraſten Wye zynſti ver⸗ 
übt worden war Pyszynſti wurde ſeßt vom Bezirksge⸗ 
richt in Biala Podlaſta zum Tode verurteilt, 
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einziges, lleines Wort rief über Schatten hinweg nach 
dem Lebenden: „Lieber!“ 8 

Es war März geworden, als das Schiff, mit dem 
Friedrich Gernot gekommen war, am Pier von Lobito 
ſeſtmachte. Palmen grüßen ihn ein weißer. flacher 
Badeſtrand, Häuſer, die auf Pfählen ſtanden und 
ſchnurgerade auf der ſchmalen. parallel zur Küſte lau⸗ 
fenden Landzunge, nebeneinander aufgereiht waren. 
Dieſe Landzunge bildete einen natürlichen Hafen. in 
den die Schiffe bis nahezu an den Strand einfahren 
konnten. 

Nicht ohne Mühe trieb Gernot in der Stadt einen 
etwas mitgenommenen Fordwagen auf, der ihn am 
nächſten Morgen nach Landunga bringen ſollte. Die 
Nacht über blieb er im Hotel, ſchlug fi einige Stunden 
mit den Wanzen herum und verbrachte den Reſt der 
Nacht auf einem etwas wackligen Stuhl. In dieſen 
Stunden bewegte ihn nur ein Gedanke: Roswitha. 
Was würde ſie wohl ſagen, wie würde ſie ihn auf⸗ 
nehmen? : 

Er hatte ihr geïdrieben, aber er hatte verigipiegen, 
daß er ſich ihr ſelbſt bringen würde. Roswitha hatte 
geantwortet, endlich frei und erlöſt, bereit für das 
Leben und ſeine Forderung. Doch dieſen Brief hatte 
Gernot nicht mehr erhalten, er erteichte Deutschland. 
als Friedrich Gernot afritaniſchen Boden betrat. 

Und nun war er Roswitha nahe. nur Kilometer 
trennten fie noch, und während der Fahrt flog fein 
Herz dem klappernden und holpernden Vehikel voran. 
Noch hatte ſich die Via Lobito von den monatelangen 
Regengüſſen nicht erholt. Aus den Schlaglöcher 
ſpritzte das Waller, und Gernot bewunderte die Fahr⸗ 
lunſt des Portugieſen. die ihn ungefährdet ans Ziel 
brachte. $ 

Landunga! Nun ſah er es mit eigenen Augen. 
Die fremde Landſchaft entfaltete ſich vor ihm dunkel⸗ 
grün und fruchtbar. und er ſtand am Eingang zur 
Farm, zögernd, mit einem ſtürmiſch Hopfenden Herzen. 

Auf dem Hügel ſah er das Haus, Noswithas kleine 
Burg — wie oft hatte fie es ſo genannt — und ihm 
fiel Ekteharts Zeichnung ein, die über des Jungen Bett 
hing. Er hatte ſie nach einem Photo gemacht. 7 

Gernot ging durch die Cuiavenallee, langſam. als 
müßte er jeden Schritt auskoſten, den er auf dieſem 
Boden machte, der Roswitha gehörte 

Auf der Veranda des Hauſes bewegte ſich eine 
Geſtalt, ein dunkler Kopf über weißem Anzug. Jetzt 
ſchien ſie den Ankömmling zu ſehen, lief ins Haus, tam 
wieder und eilte die Verandaſtufen herab ihm ent⸗ 
gegen. 

Ihm ſolgte eine zweite Geſtalt. ein Mann in 
weißem Hemd und breittandigem Hut. Einen Augen⸗ 
blick dien er zu ſtutzen. im Lauf innezuhalten. Ja. 
es ſchien ſogar, als wollte er fih umwenden 
fliehen 

Da hatte Gernot den Bruder erkannt. rief ihn an 
und lief ihm entgegen. 

„Harry. . mein Junge!“ 

Kalumba, der ſich die Koffer des Gaſtes aufgeladen 
hatte, ſtaunte. Er fahte es nicht, warum ſich die beiden 
Männer plötzlich in den Armen lagen. Verlegen grin⸗ 
ſend ſchob er ſich an ihnen vorbei. 

Sonderbare weiße Männer! Man verfland fie 
u immer. Mußten ſich wohl kennen und fih gut 
ein? 

„Wir reden ſpäter über alles, Harry, jetzt will ich 
erſt zu Roswitha. Iſt fe zu Haufe?" 

Der Bruder nickte. 

„Laß mich vorangehen und ſie vorberenten 
ich glaube, es wird beſſer ſein.“ 
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Aber Kalumda hatte der Herrin Ichon erzählt, daß 
Beſuch gekommen war, hatte Friedrich Gernot beſchrie⸗ 
ben: Grohe Herr, gute Geſicht, feine Anzug.. hat 
Senor Harry umarmt! 

Roswitha fühlte, wie ihr ein Bluiſtrom zum 
Herzen ſchoß und wieder zurückbebte. 

Mein Gott.. das war doch nicht möglich? 
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Sie lauſchte hinaus, hörte Schritte die Veranva⸗ 


treppe heraufkommen und über die Dielen gehen. 
Dann verdunkelte ein Schatten die helle Oeffnung 
der Tür. 

„Harry.. Sie... Ih dachte 

„Wiſſen Sie es denn ſchon. Roswitha?“ 

„Ja. . . wo iſt er?“ x 
ke „Ich rufe ihn. aber Sie müſſen erſt ganz ruhig 
fein.“ 


„Ich bin ruhig. Harry. (Stufs Tote) 


Segen des Meeres 


Von Per Schwenzen 


Der Gardangerijord ift eine Zauberwelt. hunderiſach mit 
rleſigen Felſen das Bild verriegelnd auf ſchmalen Waflerftragen 
in den leuchtenden Aufbau vergletſcherter Majlive lockend, er- 
Ihlägt er die maßvolle Bhantafie des Mitteleuropäers mit 
einem vollen Aufgebot an Wunderwerten, er ſchäumt an feiten 
Küſten, empfängt die ringsum niederſtürzenden Bäche er hängt 
als duntelfarbige Wolkenballen, die ſich wie träge Kröten über 
die Kämme der Berge wälzen. Plötzlich wirbeln die Wolken 
quirlartig auf, Sonne fällt in bellgrünen Flecken herab, aus 
allen Farben drängt ſich Rot hervor, die Buntheit von Waller 
und Küfte und Himmel kocht durcheinander, Wallerfall, Bran⸗ 
dung und Möwengeſchrei lärmen dazu! _ 4 

Immer, immer war dieſe einſame Märchenwelt mir treu. 
Ich drauchte nur hinter die vielen Berge zu gehen, und es 

ſeſchah etwas. Es kam etwas auf mich zu, ein Erlebnis ein 

Erde der ſeſt im Leben ſtehen bleibt, wie ein kostbarer 
Stein ins einem einfachen Ring. Und diesmal waren es die 
Menſchen und der alte Ole Engrud. 

Als ich den moos⸗ und grasbewachſenen Bootsſchuppen lab, 
mit den ſangbewachſenen Gieitbalten, auf denen das Boot zu 
Waſſer gelaſſen wird, und hoch darüber den Waſſerfall wie ein 
weißes Ausrufungszeichen — da fühlte ich es fahre Jos! Fahre 
los, pol das Boet aus dem Schuppen und geh auf den 
Mord hinaus. Du wirft etwas fangen, denn es riekt ſo warm 
und nahrhaft in der 1 nach Sonne und Fliegen, wer einen 
Fiſchtopf hat, muß ihn ſetzt aus dem Waler Reifen, und wer 
da jan die flüfigen Farben des Miords hinaus kann, der 
jegeit mitten auf Gottes leuchtender Palette 
Go ift das hier, man wohnt ein, zwei Tage in dem „Ort., 
In dleſem Tolen- Konglomerat von verfireuten. Häuſern. Stäl⸗ 
len, Schuppen und Neten, und ſchon gebört einem alles mit. 
Man leiht ein Pferd, man nimmt ein Boet und tut hernach 
jedes an seinen Plat, man ſpielt mit den Kindern und raucht 
mit den Alten und d 
Schicſal weniger Menſchen unter hundert weiten, leeren, ein 
ſamen Bergen, 

Alſo nahm ich das Boot. Ich ruderte zum Steg und nahm 
Hlördis an Bord. Hlördis ijt die Tochter des Handelsmannes. 
Er hat einen Laden, der ſteht auf Pfählen im Waſſer, alles 

ibt es hier. Waſſerſtiefel und Larritzen, und eben aus der 
Rute, weiß von Mehl, guckt Hlördie mit ihren waſſerblauen 
Augen, die jo komiſch dicht an der kleinen Naſe ſtehen . 

Und dann fahren wir los. Hlördis hat das veirſchrifts⸗ 
mäßige Angelgerät mitgebracht, und wir haben die Wahl, zu 
„ftilfen“ oder zu „dorgen“ vom ſtill liegenden Boot aus die 
Leine über die Rolle zu ziehen, auf und ab, auf und ab, dis 
der Arm ſchmerzt, oder zu rudern und den kleinen Blechſiſch 
an langer Leine nachzuziehen. Wir wollen „dorgen“ in der 
Hoffnung, einen ordenilſchen Dorſch zu fangen. Ich rubere, 
und Hlördis halt zwiſchen braunen Fingerjpigen das Seil. mlt 
dem ganzen Körper auf den Nap“ (Mud) des andeißenden 
Fiſches lauernd. Eben bricht wieder die Sonne durch ein 
Tobalibfaues Wolkenlech, die Seile bemegi 
del mir in die Augen — da — ich Ipetre 
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„Mafıelitien” Jo weit in den Fjord hinein, und es ijt eine 
wahre Gnade, ihn als erſter zu ſehen! 

Wir nehmen leſort Kurs auf den Schwarm zu. Wir pral⸗ 
len förmlich auf den lebendigen Strom auf, ſchweben plötzlich 
auf dem Rüden dieſes Millſonenheeres ſchlangenhäutiger Raub- 

Die Makrelen ſchnellen an der Bordwand des Bootes 

„ beißen e ee 5 ae der Riemen. der = 
zu der Herde tobt ohnmächtig en uns an. Ji 
werfe die Leine, der Köder hat faum das aller berührt, 150 
udt ein Opfer. Ich ziehe, schlachte. werfe die Leine ziehe 

ich zittere in zalendem Jandfieber über der blitzenden, qu 
lenden Waſſerfläche. $ 2 

Das Boot liegt voller Fiſche. Ich bin müde, erſchöpft. Wir 
wollen die Landzunge im Südoſten anlaufen, da liegt In 
kleines rotes Fischerhaus. Die Sonne rollt träge über den 
Idarfen Kamm des hohen Grates, der die Welt im Weſten 
verriegelt. Es muß etwa 10 Uhr abends jein: 

ir machen das Boot an dem kleinen baufälligen Schup⸗ 
pen ſeſt und gehen in die Hütte. Das ſchräge Licht fällt auf 
ie geſcheuerte Diele, auf einen blauen Tiſch und auf vier 
ge Hände, die gefaltet über dem blauen Tijd liegen. Aus 
m Schatten hebt fih der weiße Kopf, die helle Stimme eines 
gnomenhaften Greiles. 

„Colt ſegne dich und dich auch. Wo kommt ihr her?“ 

Ich erzähle von dem Fang, ich berichte dem jährigen 
2 daß der Matreffiten in den Fjord kam, ich hole én 

mer ber kostbaren Beute herein und [dente fie den alten 
Leuten, da nimmt der alte Ole Engrud die Wollmütze vom 
Kopf, legt die Pfeife auf den blauen Tiſch, faltet die Hände 
und murmelt und ſingt eine Litanei, von einzelnen ver; 
BE überiprungen, als blikten die [ilbernen Makrelen 
urch leine Andacht. E 4 

„Du kommt zu mir, mein Gnadenbruder, und nicht anders 
du, meine Gnadenſchweſter. mit Geſchenken des Himmels. Nie 
lam die Makrele fo tief in den Flord herein, aber ihr ſaht 
Re, und du biſt ein Fremder dazu! Wie heißt du?“ 

Ich beiße Per.“ 

Der alie Ole intoniezte mit zittriger Stimme ein Kir⸗ 
nlied, wie es in den alten Egan e der puritaniſchen 
janziener ſteht. Und die alte Frau, die mit einem Geſicht 

frommen Staunens auf die Fiſcheimer ftarrie, bekam auf ein⸗ 
mal Beine und beichrieb dauernd Kteiſe zwiſchen Küche. 
Schrank und Tijd. Die großen Taſſen mit Köpfen. Blumen 
und Sprüchen famen zum Vorſchein, im Kupferkeſſel kochte 
Kaffee, und es ge Leſze (hatbrohe Karioffelpfanntuhen) mit 
Butter 2 9 Er a 2 Jie, = # . 
ausgema, vom Himmel mit Wablgejallen-beldentt 
war, die Makrelen batten mit Glüd auf Millionen Silber 
ſchuppen zugetragen. Es möge Wahrheit fein, . .! 

Tatſache war, daß mir die reiche Beute Dank und Freude, 
Kaffee und Leſze elntrug und daß die Großtampfflotte der 
Hardangerboote, die dann mit Netzen, Motor und Ausdauer die 
ganze Nacht den Makrelen zu Leibe gingen, viele Silbermünzen 
aus dem geſegneten Waſſer zog 4 


Der Kornteufel 


Erzählung von Kurt Kwaak 


} habhaft zu werben. 


Der Kornteuſel war kein Kerl, es war lein Weib. ein toller 
Mummenſchanz ſchlen er zu ſein, und bärenſtark war er noch 
obendrein. 

Niſch-raſch⸗riſch-raſch — geſchwinde war der Spuk zwiſchen 
den ziſchelnden Halmen veiſchwunden. O. wie hatte es unheim- 
Hb gefnurrt, wie drohend hatte der Wilde feine Trüppelhaften 
Arme gegen Bogendraſch geredt und ihn zurückgewieſen! Da 
war dem Holzhauer in der Einfamfeit der Mut zur weiteren 
Ver felgung. vergangen. 

„Der Teufel wollte mich erſchießen!, hatte er Jeiner Frau 
des Abends angftvoll zugeflüſtert und ihr gleich bedeutet, fie 


J.. mit Branntwein zeihum ging. 


Jolie es um Himmels willen nicht weiterfagen. Aber das Weib 


konnte den Mund nicht halten. Die eilfertige Junge plapperte 
Jo leicht den neugierigen Nachbarinnen dale e EN der 
nächſte Mittag wurde, wogte der Schwall um den Kornteufel 
in aller Munde auf und nieder. Von Haus zu Haus, von Stra- 
Bengeile zu Straßenzeile wuchs der Geiſt des Anholden zu eine 
Schatten auf, der alle Herzen ßedrückte In Kürze te nie- 
ee nichr davon geſptochen hätte: Wit pft. der Korn: 
eufel geht um! — 2 

„Es it eine tolle Geſchſchte mit dem Korngeſpenſt, feines 
Lebens ift man nicht mehr ſicher!“ räſonnierten die Bauern im 
Dorftruge, zogen mit ſchmalen Lippen den Dampf aus ihren 
Knaſterpfeifen blähten die Baden und ließen den bläulichen 
Qualm genieße riſch zu ihren Häupten emporſteigen. Dabei 
ſchauten ſie halb voller Teilnahme den Nachtwächter an, der mit 
verbundenem Kopfe in ihrer Mitte ſaß. t es getroffen, … 
Kor! 7“ schüttelten fre ungläubig die Köpfe und wallten mehr 
von der gruseligen Geſchichte hören, indeſſen die digbauchige 
J Ihn hat der Satan 

gekratzt!“ ereiferten ſich die iber in der Häuslerkate 

und ſchnupperten begehrlid nach dem Herd hinüber, wo ein 
würziger Kaffee duftete. „Geht nicht ins Korn!“ riefen die 
großen Mädchen unter der Dorflinde ihren Geſchwiſtern nach. 
die den ſchmalen Feldweg hinauf ein lustiges Hafen trieben. 

Hu“, fürchtete ſich ein pausdäciger Blondkopf, „hier hat 
der Teufel den Nachtwächter getroffen!“ und ſpornſtreichs jagte 
die nieltöpfige Schar in den Schutz der Wohnlichkeit zurück. 

Es 11 1555 an dem Feldwege und rings umher. Nainſarn 
wuchs wie eine grüne Wand auf den Borden. Korndlumen und 
Klatſchmohn leuchteten voller Abwechflung aus dem wiſpernden 
graugrünen Schwall der Getreidehalme. Seuſchrecken - gen 2 


ohne Unterlaß. Grillen zirpten drunten auf dem tau hed 


Grunde, und die jeinen Schatten der Biatirehnen- pendelten frei 
vom Takte der ſich wiegenden Halme. 8 N 
Lerchen jubilierlen. Schwalben flitzten 1 
kreuz und quer, und in der Ferne tiefen ſich die Nebhähne von 
den Erderhebungen der Feldmark. 2 
Der Sonntag ging zur Neige. Ein herrliches Abendrot 
wölbte ſich am Horizont. Die weißen Wolkenſegel entbrannten 
noch einmal lichterloh. Wie nes Kupfer glühten die 
Roggenſchläge auf und die eingeſprengten Grasflächen prunften 
mit ihrem grüngoldigen Glaſt. 8 
Lange, lange guckte die zegloje Geitalt, die fih mitten in 
dem Grannenmeer niederhodte und wie ein geſtrandetes Wrack 
wirkte, in das Spiel des ſterbenden Lichtes. Dann wandte fie 
den Kopf um, den ein alter Filzhut bedeckte. 7 
Mehr war von dem Wildiebe nicht zu erkennen. Sein. 
Geſſcht ſchien vollkommen ſchwarz. Dunkel ragten die Schultern 
aus dem feinen Dididt der Grannenhaare. Der übrige Teil des 
Körpers verſchwand im Schatten der Tiefe. 7 


lönnen. A 
mien herum. 


Am nächſten Tage, als der Lauerer wiedertam, führte der 
Haſenpaß ſchon ein Stücchen weiter voran, und heute sogen ſich 
ee folder „Hexenſteige“ kreuz und quer durch den teifenden 

an. 

Auf einem von ihnen war der Dieb in dieje Verſchwiegen · 
heit gelangt. Niemand hatte ihn beobachtet. Am Kteuzungs⸗ 

unkte der a ließ er ſich nieder. Von hier konnte er fünf 
older Wehr! entlangſchauen. 

Mat mußte ſchon ein gutes Augenmerk haben, wollte man 
fie gleich entdeden. Der Kerl kannte ſich in ihnen aus. Er wußte, 
woher fie kamen und wohin ſie führten. Was für ein Leben 
ſich auf ihnen abſpielte, war ihm wohl vertraut. Darum 
wartete er immer noch, als fid das Abendrot ſchon längſt ver. 
kühlt hatte. Der Geſang der Feldlerchen zitterte nech inmal 
verträumt aus einem Aderrain. Rebhühner ſchnur vor- 
über und fielen irgendwo ein. Dann war es wieder fill. 

Auf einem Paſſe näherte fid) ein grauer Schatten, wuchs 
mit dem Näherkemmen ſchnell, Tangte hoch zu einem Kegel auf, fiel 
wieder in ſich zuſammen und nahm zuſehends Gefialt an. Es 
war kein Zweifel, daß es ein Haſe war. 

RNeglos wartete die Gestalt. Sie hatte das Wild kommen 
ſehen. Laue end beugte fie ſich jetzt ein wenig vor. Inneſlich 
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Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 22. Juni 1989 


Biehunsslifte der 45. Volniſchen Miaientottevie 


Am 2, Ziehungstage der 1. Klaffe fielen Gewinne auf folgende ummern: 


(Ohne Gewähr) 


1, Ziehung 


Ständiger Tagesgewinn 30 000 l 


. — 72999 
10.000 I. — 1587 70501 é W 
5.000 24.—55750 118746 144052 
2,000 zl. — 15771 26607 46454 

101136 5 

1,000 zl, — 18502 29411 45927 


Ju 31. 62,50, mit 5 zu Zl. 500— 
„66 214 66 330 614 19 31 871.085 1001 
212 233 44 311 701 45 992 2071 1285 
| 35. 416 571 93, 670 885. 74° 900 795 
30278 28 70 104 200 HA 77 374 785 
156 716 4001 230 73 384 567 684 62 835 
Bis 5126 72 222 482 6017 878 242 408 
A0 08 70005 69 197 324 43 499 553 56 
O3 728 80 Oils 37.51 8106 0205 8895 90 
m 46 122 70 305 40 802 600 72 715 
94 


10007 51 76 232 521 620 58 715 40 60 
657 62 41423 571 24 70, 626 873 920 
427 47 72.508 0878 304 927 

BO 227 7185 037 14134 40 31 5 
8 082 908 15003 830 83 787 873 16050 


1 77 495 519 678 70 17203 75 85.557 


2 31 60 
„20014 210 16% 890 21018 34 101 20 32 
210 52% 09 40 528 47 675 754 818 22084 
IOR 230 70 392 618 0466 OBs 23108 55 
1 42 435 570 800 24182 210 470 575 
1 937 251457 480 748 911 73 26220 
76 548 6379 51 811 271145 351 430 615 
DA 28091 401 594 605 03 852 70 920 
1005 20030 202 3805 509 94 694 760 


30064 74-270 Bis 586 701 14 813 31074 
IN 434 S10s 751 92095 40 153 225 88 
MOL dag 582 752 013 34 709 35071 
173 221 542 7% 97-655 48240 317 31 
1113084 600 888 014 37040 365 4335 46 
0 93 58278 830 805.010 80005 44 125 


470306 93-538 614 813 36 84 41045 471 
0 Abs 42128 77 91 218 Al 4098 515 
465.785 540 971 99 4420 77 61 213 81 

A 515 689.738 849 51 90 dale 30 
7% 44150 75 359 407 42 BIS 70 


4 023 15058. 108 AR 233 Pa 4528 802% 
1300 26 47 62.73 48047 55 71 2126 14'454 
6 40 804, 46 921 47270 528 432 007 
36 187 324 465 515 66 67 80 

"282 OR 017 65 40082 99 214 49 52 


464 546 676 732.835 0905 

50132 403 589 751 78 860% 845 940 42 
51051 153 811 460 544 736 958 52882 
53194 243 82 350 79 692 703 819 61 718 
912 30 54013 63.88 1898 286 96 306.35 
418 91 548 080 799 843 55268 3505 803 
56278 421 82 658 753 846 900 57281 
9 333 619 52 956 58036 154 303 71 409 
734 961 49194 236 99 354 85 5825 6088 

60050 280 473 506 73 805 61078 417 
22 6555 796 923 62009 34 83 174 308 421 
510 12 635 68 770 63567 80 668 7495 
871 925 01 64028 187 A11 86 476 428 
85278 894 760 835 946 66054 173 238 
905 556 330 55 91 787 829 91 87070 118 
78 369 405 696 987 08155 294 363 403 
875 90 523 714 69 A11 963 69286 360 489 
5033 

70140 309 13 20 82 447 528 649 754 
85 71104 26 33 93 310 62% 4858514357 
927 30 72 72236 386 5818 652 76 708 


2822 62 73145 4105 78 608 Abs 575. 62 


806 7 74000 438 49 79 512 32 713 87 
96 75078 110 935 207 483 688 76244 343 
406 551 65 7145 47 022 77081» 1005 248 
304 19 410-503 8 41 800 14 919 78052 
91 302 31 66 635-801 4 79054 69 838 
80004 41 1953 431 604 771 995 81320 
416 620 890 8273 540 60 83062 102 281 
341 474 5785 08 608 71s 63 Bid 09 
8 405 7225 80.85 001 
53 855 782 800 So 88 
2 756 70 05 872 87005: 6555 
729 88 88164 200 824 542 714 31 35 936 
80117 320 38 70 500 81826 81 
90172 301 580 97 685 850 91058 241 
88 427 31 641 007 58, 02004 9 Aut 74% 
43 827 069 03026 572 08.475 501 74% 
98 808 71 006 04065 163-478 6538 708 
807 95043 100 20 343 525 94 852. 095: 
06081 28145 40 053 07043 55 82 104 88 
440 570 6015 41'673 843 98235 311 000 
785 09008 190 858 110 e 
100580 74 813 903 101049 100 357 
487 775 827 75 1020318 126 332 690 
700 981 103245 A26 655 447 646 711 
87 104088 184 682 03 105135 302 70 
4265 583 100015 261 76 3855 606 807 
Jade 50 85 107054 102 51 438 540 6313 
Bil 108411 009 815 54 804 109021 348 
56s 511 615 43 807 
110012: 178 4585 601 4% 7485 61 
111021 183 626 70728 800.008 26 112009 
205 32 Gp 328 508 883 925 113082 163 
318 26 30 70 434 52 520 758 830 A51 
114050 75 87 358 5305 85 751 82% 001 
115197 220 81 478 703 116001 1308 80 
90 117126 203 308 484 519 42 52 807 
907 118027 20 AD 248 3215 4185 70 600 
77 950. 149147 410 609 
120015 50 79 82 232 801 930 121160 
#7 486,832 122200, 384% 123 88, 603 782 
843 73°920n 124004 280 95 124108 470 


501 #48 909 125125 203 3768 35s 126216 
358 536 650 831 127242 705 94s 698 438 
990 128014 58 203 48 3235 675 705 928 
25 995 129014 60 2855 430 632 771 


1301705 283 340 82s 479 505 787 817 
41 181059 309 598 844 963 68 132016 
51 260 447 555 83 865 133149 269 300 
451 672 0Bs 715 54 808 12 77 914 57 
68 134154 346 471 555 646 344 135050 
184 319 654 760 005 50.136803 201 332 
55 409 530 64 75 707 137108 91 226 62 
379 404 69 5lás 748 138135 581 6088 
804 812 16 139088 7 


140204 340 754 141101 481 508 641 
85 91 822 991 142000 28 70 220 56 787 
8875 036 89 143152 243 371 410 656 
144017 550 974 145223 608 146312 38 
411 647 882 147031 44 61 352 469 500 
93 805. 19 27 18060 202 312 38 69 415 
627 37 140135 88 240 

150287 348 441 542 681 805 089 151181 
212 307 22 5810844 40.92 088 93 152050 
205 312 24 72 603 50 995 153153 82 307 
126 42 659 78 91 154014 189 406 433 
598 881 1858886 401 156120 47 Bis 338 
101 590 646 757 157016 40 220 364 412 
715 962 158022 159 240 50 58 54 5808 
755 800 555 9288 54 150047 443 

180040 205 382 442 638 700 840s 63 
DA 1610505 887 442 754 891 1621955 234 
163015 190 284 307 426 750 888 022 44 
1643385 528 634 42 815 035 


2. 


und 3. Ziehung 


Ständiger Tagesgewinn 10.009 
31. — 148580, 
15.000 zl. — 152483 
10.000 zl, 63449 
x 5.000 zl. — 38091 56430 64648 
2.000 21. — 75279 146718 
1.000 zt, — 2073 14849 40450 
46947 51628 108460 116066 
158301 
In, Zl, 62,80, mit s zu Zl, 500 
2027 68 69 509 eos 22 05 788 056 


a 
2015 156 68 A3s 3 4524 545 51 669 
838 48 85 31575 336 61 07 444 507 801 
85 750.86 02 850 4026 51 432 52 63.81 
508 54 887 5080% 149 81 351 475 672 
7465 60 6267 07 A14 53 727 825 56 7091 


137 508 67 694 790 990 8221 420 40 68 
926 9095 208 17 98 322 726 903 12 

10021 72 108 27 241 475 372 525 780 
Jus 55 909 11704 27 855 02 12017 158 
445 536 631 84s His 13052 141 233 


‚15580 58406 14 530 792 873 17037 102 
28 28 277,404 85 05 811 925 18020 54 
76 2568 411 15 603 87 703 42 910 19222 
40 77 311 429 368 870 943 58 

20042 409 714 57 58 95 21041 56 1575 
2382 585 706 95 877 22149 66 91 288 384 
842s 927 41s 67 23048 1255 452 76 855 
24123 54 400 92s 515 812 75 250208 334 
5005 26 645 759 820 947 261225 486 590 
630s 732 27047 435 28058 57 403 51438 
35 803 200655 68 76 1858 64 260 426 64 
0308 

30142 230 37 44 318 490 7889 31092 
1485 255 380 431.728 66 885 Ml4s 32122 
53 357 480 770 33082 208 22.353 336 562 
600 871 925 71 90 

34081 446 50 852 35054 59 2238 392 
413 18 89 649 716 36163 2058 6798 829 
57 940 37053 124 717 819 50 38108 406 
8 580 625 832 88 085 39231 765 425 30 
559 602 20 


40191 813 456 500 955 gas 750 93 918 | 
29 41034 311 525 69 70 636 784 818 42 
44040 143 55 280 335 68 544 628 826 
43300 644 774 95 852 56 91 944 76 03 
44058 305 557 620-701 8: 2 34 
52 45228s 307 437 513 618 22 355 960 
97 40819 WM 537607 915 82 47121 77 
88 248 7075 978 48021 44 06 69 206 33 
305 407 11 505 645 715 70 993 49005 
75 340,412 6185 721 48 95hs 

500045 61 1195 303 51 513 655 001 
52 61 85 5114D 320 470 520 BAL 52 
52054 440 46 530.685 AR 9578 59231 510 
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andel und Volkswirtschaft 


Zur Lage in der Blalystoker Textilindustrie 
M. Ein Grotßeil der Bialysloker Textilfabriken hat 

r Produktion von Winterstoffen für den Bedarf 
Zu Beginn des Monats 
N auch einige Bestellungen für den Export einge- 
en. Mi 


Binnenmarktes begonnen: 


den Verhältnissen 


auf dem Markt’ von 


Internationale Wollkonferenz in Brüssel 


In Brüssel wurde die diesjährige Haupttagung der 
Internationalen Wollvereinigung eröffnet. 
gesordnung steht die Frage der endgültigen Bestim- 
mung des Begriffes „reine Woll 
„Zollbehandlung von Waren, 
“öffe enthalten. 


“und die 


und 


Auf der Ta- 


N ‚die synthetische Spinn- 
Weiter wird die Frage der 
risiko-Versicherung bei cif-Kontrakten 


Lo 
Frage der 


Kriegs- 
die Auf- 


4% Konsolidierungsanlerhe 


425 841 162097 100 236 446 576 630 753 
3255 020 123438 73 512 161925 459 55E 
537 92 788 10075 


Geld- und Warenbörsen 


08 A93 


dzer Börse 
Lodz, den 21, Juni 1939, 


Verzinsliche Werte 


Abschluß ‚Verkauf 
61,25 


Kaul 


"sch-Indien. macht sich gegenwärtig ein Vertreter 
lalystoker Industrie in Zusammenarbeit mit dem 
sen Vertreter des polnischen Konsulats bekannt. 
2 Export von Waren nach Mandschukuo Ist, mangels 
hats Handelsabkomnmtens mit Mandschukuo, recht er- 
Wert, Mandschurische- Kaufleute lassen” sich die 
kenn nach Tientsin liefern, Trotz der Kriogshandlun- 
«luft die Ausfuhr nach China verhältnismäßig nor- 
6 Aus Südafrika sind Bestellungen nur in geringem 
eingelaufen. 


- Polnisch-ungarische Eisenbahn. Konvention 


, In diesen Tagen wurde in Budapest das polnisch- 
Karische Eisenbahn-Verkehrsabkommen unterzeich- 
al Diese Vereinbarung bildet überdies eine allge- 

he Rechtsgrundlage für den genannten Eisenbahn- 
Ah, Tansitverkehr. Drei polnisch-ungarische Eisen- 
ac Grenzstationen, und zwar Lawoczne, Sianek und 
A Amerzög, die seit dem 19. März 1989 provisorisch 
A Grenzverkehr regelten, sind nunmehr zu amtlichen 
und Zollrevisionsstellen erhoben worden, 


* Ssowjets kaufen lar 7 Hill, Zt. Hüttenerzeugnisse 


rel Vertreter der polnischen Hüttenindusttie ha- 
N oskau einen Vertrag über die Lieferung von 
t erm und Stabeisen im Werte von insgesamt 
onen Zloty an die Ssowjetunion abgeschlossen. 


Polnisch-englische Kohlenverhandlungen beendet 


tl London wurden Besprechungen der Vertreter 
olnischen -Kohlenindustrie mit den Vertretern der 
kennen Industrie beendet.) Es wurde beschlossen, die 
Una, des Weltmarktes für Kohle einer Revision 
hit m rziehen und den Anteil der polnischen Ausfuhr 
Kohlen rücksichtigung der Kohlengruben des Karwiner 
bord Peckens zu erhöhen, Die Einzelheiten des neuen 
eene. werden auf diplomatischem Wege festge- 


i blocker Handelsgericht 
i Besitzer der Firma „L. Szylis & Co“ (Textil- 


un zeugüng) haben beim Handelsgericht die Er- 
mia s, eines Vergleichsverfahrens Die 
1 a wil Ib. 


die Schulden zu 80 V. 
raten 


stellung von Regeln für den Handel mit Wollgarnen, 
sowie die Frage der Farbechtheit und ihrer Meßbarkeit 
behandelt, Für die deutsche Wollwirtschaft ist von 
besonderer Bedeutung das Problem. der Bestimmung 
des Begriffs „reine Wolle“ im Hinblick auf die deutsche 
Zellwoll-Produktjon. Ueber die Zollbehandlung van 
Waren, die synthetische Spinnstoffe enthalten, werden 
Croon-Aachen und Targetfi_ (Italien) Referate halten, 
um die Interessen der Länder, die viel Zellwolle 'her- 
stellen, zu vertreten. Auf der letzten „Wollkonferenz, 
an der auch die Regierungen Austfaflene Neuseelands 
und der Südaftikanischen Union vertreten, waren, wurde 
von den Wollerzeugern der Standpunkt eingenommen, 
daß es nicht Sache der Wollkonferenz sein könne, der 
Zellwolle Zollerleichterungen zu vérschaffen. 
— va 

Neuer ssowjetrussischer Handelsvertrefer in Warschau 

In Warschau ist der neue ssowjetfüssische Handels- 
vertreter, Nikitin, eingetroffen, der- als einer der her- 
vorragendsten ssowjetrussischen Wirtschafter gilt und 
letzthin an der Spitze des Energiewirtschaftstrustes 
„Ork-Enery“ stand. Nikitin wurde auf dem Bahnhof 
von Botschafter Scharonow persönlich. begrüßt. 


Gesellschaitsberichte 


Chemische Industrie AG „Boruta“ in Zgierz. Bi- 
lanz zum 31. 12 38° Bilanzsumme 18 937 930,16, AK 
3750.000. Gewinn nach Abschreibungen 1 152 762,9. 
Zur Ausschüttung gelangt eine Dividende von 6 v. H. 
und eine Veberdividende von 2 v. He j 

Textilwerke Adolf Horak AG in Ruda Pabianicka. 


Bilanz zum 31. 12, 38: Bilanzsumme 23 027 401,77, AK 


5.000.000, Gewinn 389 258,32. ‘Eine Dividende wird 
nicht verteilt. Pr. Ad, Speidel wurde in die Verwal- 
tung wiedergewählt, in die Revislonskommisslon ge- 
langten Dr. Paul Speidel, Ingeborg Speidel, Käthe Bog- 
danow, Katharina Horak und Ruth Speidel, 

Bank Dyskontowy Warszawski. Bilanz zum 31, 12, 
38: Bilanzsumme 71469 835,17, AK 7110000, Gewinn 
182 850,92. 5 

Industriewerke St. Weigt AG in Lodz, Bilanz zum 
51. 12. 38 für das zweite Halbjahr 1938: Bilanzsumme 
4322440,93, AK 1000000, Gewinn im zweiten Halb- 
jahr 1938: 78 240,11. 

AG der Zyrardower Werke. Am 11, Juli, 11 Uhr, 
ördentl. HV. 


heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Srádrniejska 15). — „Burmistrz Styl- 
mondu". 


Teatr Letni (Pietrikauer 94), — „Domek 2 kart“, 


4% % Innere‘ Staatsanleihe 1937 60,00 
4% Dollaranleihe 40,00 
3% Investitionsanleihe I. Em, 75,00 
30/n Investitionsanleihe II. Em. 76,00 
N Obligationen 

6% Oblig d. St. Lodz Ser, A, . 


Bankaktien 


60,00 59,00 


Bank Polski 


106,00 
Tendenz schwach, 


105,00 


Warschauer Bürs 


Amtliche Kurse vom 21, Juni 1938 

Amsterdam 2 

erlin * 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
Landon 
New York 
New Vork, Kabel 
ale 1 
Paris 
Rom 
Stockholm 
Zürich 


281,84 


120.05 
Aktien 


119,75 


Bank Polski 105,00 
Lilpop 78,00 
Ostrowiec 75,50 
Starachowice 47,50 
Zyrardow 46,50 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 65,00 
4% % Innere Staatsanleihe 60,00 
4% Dollaranleihe 40,00 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
3% Investitionsanleihe I. Em, 75,00, II. Em. 76,00 
%%% ländliche Rfandbriefe Ser. V. 56,00 
5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5"/%/o Pfandbriefe der Agrarbank®) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3, Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 62,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 62,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 
Tendenz für Devisen, Staatsanleihen, Pfandbriefe 

und Aktien behauptet. 


x J frühere B und 7%. 


ö 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 22. Sunt 1939 Ur. 173 
r ennselprei 


8 
Kleine Nachrichten aus Polen a. Sm Dore Glinlec, Kreis Dpocpno, brannten 5 Baumwollbörsen 


05 leder. Der Schaden beträgt 12 000 Zloty. f F 
Beim Umlegen einer tend un 8 Bauerngehöfle nieber. Der Säaben beträgt 12000 Sie; NL Banne 0 j 
tom (Kreis Bobrfa) fiel der Antennendraht auf eine es EAS 15 70 14 el 
See Siromleitung Ein Arabe wurde basel nom Aus der Umgegend BOD Mies 108 (edo) Mai c (10 00 der 


Strom getötet, zwei Kinder wurden ſchwer verletzt. tee I SEELEN TAR 
i i „21. g). Jun 9,31 (9,30) 
kla = ie aucune e e e di Tönlicher Verkehrsunfall Oktober 8,45 (8,45), Dezember ‚8,18 (8,20), Januar — 
n deen, Dura einen Revolverſchuß Selbitmord, a. In Dabrowfa Wielka fuhr das Auto des Alois e e Mal un 1198), j 01 | 
Er wurde ins Krankenhaus übergeführt Pinker aus Igierz auf den Wagen des Soler Aruczpnifi | „, ane dede Me 11 7 1 en a 0 
JJ Ace Leeinen, auf, Der bail, 4) Dezember 4,58 6,8), Senat ) 0D, Mai 489 
S t E els 5 Wage He, A 2 — ) 5 ‚62), ‚ 
e ont. b eee ee erlitt ſchwere Verletzungen, denen er auf dem Wege ins (4,63), Juli 4,51 (——), Oktober 4,47 (4,57). 


1 N. 1 x Bremen, 21. Juri. 
Bei einer Bensinerplofion in einer Fabrik in Wars en erlag. Die Polizei hat eine Anterſüchung Brief Geld 


5 75 Aang Be ir 51 Er A 8185 Januar 8,88 (8,88) 8,82 (8,82) 
währen Biel Birnbaum Iebensgefü ei Tage? ‚| März 8,81 (8,82) 8,76 (8,78) 
In dem Marfjauer Borort Man er Wlug ber ER | „une Braden anmienfe. Sete Dancer, opeet fs | Mal 8,19 (8,82) 8,75 (8,75) 
nerfäufer San Masztalerg dem San Tbebfti, ber ibm 30 | Grogyora, Iirgo Siftopeba 15, Rorfin, Ditfubifiege 54, Rem: | LU 9/99 (9,95) 9,89 (9,80) 
Grofhen für Eis (Gulbig war, fo heftig auf den Kopf, daß | Biefiniti, Andrzeſe 20, Chonbipnita, Peerſtauer 165, Mülder, Oktober 9,27 (9,20) 9,21 (9,27) 
ein Bruch ber Schädelvece eintrat. Masytolers wunde] petritauer 48, Antoniewich, Dabianieks 56, Snieyomffi Dom: | Dezember 8,88 (8,88) 881 (8,95) 


Dromfta 2 


verhaftet. 
m 


Am 20. Juni I. J. verftorb unfer langlähriger Vertreter, fert 


Eduard Scheunert 


In dem Verftorbenen verlieren wir einen treuen, liebenswerten Mitarbeiter, deſſen Findenken wir ftets in Ehten halten werden. 


Die Verwaltung 
der Akt.-Gef. Cebrecht Müllers Erben, 


Ruda Pabianicha. 


Der Haf 
Deen, Adolf 
Be worden 
| beu: 
] Mach. Bir. 

0 am Mitt 
N 


| 
l 


I 


tbe zu, d 


N Der W 
es Art. 8e 
n vom 2 


Umſtändehalber . 
zu verkaufen ee. 


wunderſchöner Landbeſitz gelegen direkt n Ge 


befonierf u. a e ‚billi am Winezuner Walde, beftehenb aus Be 

Torweneu Li bemerken a Morgen, Darunter 11 ea, | Fer 
— ode; aka, nd, arten mit ca. erftklaffie 11 5 

U „WEMA W.Matz = "Telsphon gen belforien, 1 Morgen Biefe, 2 More a ded 


en Wifchteich, beſetzt mit Karpfen und Politiichen 
RAR 7 Morgen 20jähriger Scho- und gleich, 
nung, maſſivem N ſcheunen Bredigten 
und Stallungen. Zufahrt mit Autobus onfirmat 
Lodg⸗Brzezinn, Station Lpinn, ca 80 I] Nicht behe 
Minuten, per Auto eon ed ca. lich gegen 
30 Minuten, von Bahnſtatſon Andrges Ff deigt habe 
jom ca, 40 Minuten Submen, zu erfras 

Be Arlt, Sienkiemicza 68, Zelep! on 


lauf bahbrdlſcher Darordnung 
führt neu aus und baut um 
l. „WEMA“ — W.MATZ 


85. 10. o. 
Lodz, Srebreynoka 6 — Tel. 205.50 


R ©. N. der St. Sohannis« 
gemeinde 


Wir bringen unferen Mit 
gliedern die traurige Nachricht, 
daß am 20. Juni d. J. unſer 
langjähriger Mitglied, Herr 


Eduard Scheunert 


erſchleden if. In dem Merftorbenen verlieren 
Bl mir ein Mitglied, das Die Intereſſen, des 
Bereins frets förderte. Ein bleſbendes Anden, 
en ſichern wir ihm zu. 


engläſer 


in moderner Ausfübrung, fahr 


Aus 
= gemäß zugepaßt, Zelß⸗Punktal, 


| fomie Zweiſtärken⸗Glaſer für die 
Nähe und Ferne, empfiehlt zu 
niedrigen Preifen: 


E 


0 


Der Vorſtand, 


Hie Herren Mitglieder, allin und palio, 
B nerven heff. erſucht, an der Beerdigung, welche 
beine pünktlich um 16 Ahr von ber Leſchenballe 
Wd aug ouf dem alten evang. Friedpof stattfindet, 
echt zablreich teilzunehmen. 


Te 


—ñ nne 


Wohnhaus, 2X2 Zimmer und Küche mit 
Veranda, gepfl. Garten, in Ruda-Bobianiel 
Aug zu verkaufen, Adreſſe zu erfahren Mi 
| Dead e ik ann 

n e ein Auto, zweiſitzig, Marke pe 1 
er Tafel Fortschritts und bilfig zu verkaufen, 8 5 Das Be 
Porzelan — Glas — Atoll fomie fämtfice | Ze? EEE BEN 
Haus, und Küchengeräte immer preiswert im er 

Spezlolgeſchäſt 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5. — Telephon 201-62. 


Heilanſt alt 
mit ſtaupigen Betten 
für Ohren, Naſen⸗, Machen, Lungen⸗ 
und Aſthmaleidende 


Berufsverband deutſcher 
Biro, u. Handeldangeftellter 
N is Polen 


Nachruf 


Tiefergriffen von dem Dar 
binſchelden unſeres Mitglie. 


Gutgehenbes Golanteriemarendh 
hätt im Handelszentrum, mit großer Kü 
ſchaft, zu guten Bedingungen umftanbehatber dk 
Beeken Adreffe gu erfragen in ber Geſch 


der „Fr. Preſſe“. Be 


Möbel te 


| 


od 
B ber unſerem Verbande 25 Jahre lang angebörle, 
sprechen wir den Angehörigen des Ver ſchiede⸗ 
nen unfer herzliches Beileid aus. Das Anden. 
len des Berftorbenen wird in den Reiben unie 
res Verbandes ſtets in Ehren gaholten werden. 
Die Verwaltung. 
Die werten Mitglieder werden böfl. erſucht, 
an der Beerdigung, die beute, den . M. 
vünteiſch um 16 Abr von der Leichen 
alten evangelijden Friedhofes aus ſtattfindet, 
recht zahlreich teſtzunehmen. 


Petrikauer 07, Telefon 127:81 
Don Od und 5½—8 


Daſelbſt Roentgenkabingtt fir Tämtlihe Ourch⸗ 
leuchtungen und Aufnahmen. 


um 
Sommergäſte | in 


dos Zeitungs t ‚nd Ge it 
5 Zeitungs nimmt auf Al. Gut nahe a, gr. Wald und Aat nung 


Preiswert privat zu kaufen gefucht 


Zinshaus Danzig zu verkaufen oder nserat ! (Angeln, Baden, Rudern, Reiten, Jagen. 
© e { d $ ih 1 an e zu taufchen, erforderliches Kapital 75 000 31. Off. — bote Marg. Bigolke, Pepenyn, 9252 S ‚pólno, | Die n 
ohne Unterbau, nur Ta Fabrikat. Angebot mit Skrytka pocztowa 18, Gdynia 6890 Ee ͤ a ni 
Größenangabe und Preis bei Baraohlung un. am — = Sonnige 3 Zimmer, jowie 1 300 . 
ter „D. O. an die Geſch d. Ir Pe s Kleinwagen, BMW, 4fikig, in gulem merund Küche mit Benuenfickeiten e bung t 
1 Zim mes und Küche in ruhigem Haule gula, zu verkaufen. Steuern 31. jährlich, RE gem Haufe ah 1. Juli zu vermieten. 70 opl he te 
u vermieten, Off, unter „2. O. 1“ an die Ge. 56 Liter auf 100 Alm. Abreſſe zu erfragen in CCT gen beim Hauswirt, Napfsrkowſkiego 79, | aol en 
ſchafletelle der „Freien Preſſe“. 8588 der Geſch der „Fr. Preſſe“. 3590 Tel, 189,27. N boot er 
— 2 7 5 R 0 gen 
2 aen 2 5 A E — 9 Kal Wiel ı 
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